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Denn die einen sind im Dunkeln
Und die anderen sind im Licht
Und man siehet die im Lichte
Die im Dunkeln sieht man nicht
Die Moritat von Mackie Messer, Bertolt Brecht, 1930
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In Berlin soll gute Arbeit im öffentlichen Auf-
trag gestärkt werden. Besonders die Be-
schäftigten in der Gebäudereinigung können 
davon profitieren, denn belastende Arbeits-
bedingungen und unsichere Beschäftigung 
gehören für viele in der Branche zum Arbeits-
alltag. Schon 2016 konnte mit dem Bran-
chenreport Gebäudereinigung für Berlin ge-
zeigt werden, was prekäre Beschäftigung vor 
allem in der Unterhaltsreinigung konkret für 
die Beschäftigten bedeutet.1 
Zeitdruck und Arbeitshetze gepaart mit Ar-
beitszeiten am Rande des Tages, dazu man-
gelnde Wertschätzung machen die Beschäf-
tigung in der Gebäudereinigung unattraktiv. 
Den Lebensunterhalt durch Arbeit in der 
Branche zu decken, ist trotz des allgemein-
verbindlichen Entgelttarifvertrages schwie-
rig, wenn es überwiegend kleine Teilzeitstel-
len oder Minijobs gibt. Viele Beschäftigte ha-
ben daher mehrere Jobs in der Reinigung, um 
ihr Monatseinkommen zu verbessern.2

Die Tagesreinigung bietet familienfreundli-
chere Arbeitszeiten und gleichzeitig die Mög-
lichkeit, Stundenumfänge zu erhöhen, also 
Vollzeit- oder vollzeitnahe Teilzeitstellen zu 
schaffen, die höhere Einkommen generieren. 
Tagesreinigung erleichtert daher die Perso-
nalgewinnung der Unternehmen, die deshalb 
bei ihren Kund*innen für die Tagesreinigung 
werben. Auch von gewerkschaftlicher Seite 
wird die Tagesreinigung favorisiert. 
Jedoch ist die betriebliche und gewerk-
schaftliche Interessenvertretung der Be-
schäftigten im Wandel, denn aus dem seit 
2004 zulassungsfreien Handwerk3 der Ge-
bäudereinigung wird mehr und mehr eine 
Dienstleistung. Die technische und wirt-
schaftliche Entwicklung der Reinigungsleis-

1	 ArbeitGestalten GmbH (2017): Branchenreport 
Gebäudereinigung. Arbeitszeiten und Arbeitsverhält-
nisse. Berlin (online).

2	  Im November 2020 haben sich die Sozialpartner 
auf einen Lohntarifvertrag für die Jahre 2021-2023 
geeinigt. Seit dem 06.07.2021 sind Lohngruppe 1 und 6 
allgemeinverbindlich.

3	  2004 wurde die Deutsche Handwerksordnung 
novelliert und bei zahlreichen handwerklichen Berufen 
der Meisterzwang abgeschafft. Diese zulassungsfreien 
Handwerksberufe sind in der Anlage B des Verzeichnis-
ses der Gewerbe als zulassungsfreie Handwerke oder 
handwerksähnliche Gewerbe gelistet (§ 18 Absatz 2) 
(online).

Einleitung

https://www.arbeitgestaltengmbh.de/assets/projekte/Joboption-Berlin/Broschuere-Branchenreport-GebRein.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/hwo/anlage_b.html
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Das vierte Kapitel geht auf die Herausforde-
rungen der Vergabe einer qualitativ guten Ge-
bäudereinigung ein. Es zeigt den Zusammen-
hang zwischen mangelnder Leistung und 
belastenden Arbeitsbedingungen auf und 
enthält Vorschläge zur Verbesserung im Rah-
men der Ausschreibungen. Das fünfte Kapitel 
zeigt, wie in der beauftragten Schulreinigung 
v.a. durch die verschiedenen Arbeitszeiten 
der Beteiligten die Leistungskontrolle für die 
Bezirksämter erschwert wird. 
Das sechste Kapitel schildert die Vorteile der 
Tagesreinigung und verschiedene Initiativen 
dazu in Berlin. Das siebte Kapitel geht en de-
tail auf die praktischen Erfahrungen ein, die 
bisher mit der Einführung der Tagesreinigung 
in Schulen und Bürodienstgebäuden gewon-
nen wurden. Das achte Kapitel gibt einen 
Überblick über die Ergebnisse des überbe-
zirklichen Fachaustausches mit den Verga-
beverantwortlichen der Bezirke (Abteilungen 
Facility Management, Schulämter, Vergabe-
stellen) und liefert einen juristischen Fach-
beitrag zum Ausschluss von Bietern wegen 
schlechter Vorerfahrungen. Schließlich geht 
das neunte Kapitel auf die Öffentlichkeitsar-
beit im Projekt und die überregionale Vernet-
zung mit anderen Vorhaben zur Tagesreini-
gung ein. 

Interessierte können mit dem vorliegenden 
Bericht von den bisherigen Erfahrungen pro-
fitieren und sich für Tagesreinigung zur Stär-
kung guter Arbeit einsetzen.

tung als Bestandteil einer „Rundum-Versor-
gung“ der Immobilie macht sie zu einer 
Dienstleistung, die vor allem von großen Un-
ternehmen inzwischen zusammen mit dem 
Betrieb und der Wartung komplexer techni-
scher Anlagen als Facility Management er-
bracht wird.  So fällt das Facility Management 
neben Autovermietungen und Call-Centern bei 
der Dienstleistungsgewerkschaft ver.di dem 
Bereich „Besondere Dienstleistungen“ zu, 
während die Industriegewerkschaft Bauen-
Agrar-Umwelt die klassische Interessenver-
tretung des Gebäudereiniger-Handwerks ist.4 

Tagesreinigung ist hierzulande selbstver-
ständlich in Kliniken und Pflegeheimen, aber 
unüblich in Büros und in Schulen. Deshalb 
muss für ihre Akzeptanz geworben werden. 
Das bedeutet, dass die Ausschreibung der 
Reinigung von öffentlichen Immobilien da-
durch begleitet werden sollte, dass bei den 
Nutzer*innen der Gebäude, also bei Verwal-
tungsangestellten, schulischem Personal, 
Schüler*innen und Eltern oder auch allge-
mein für Tagesreinigung geworben wird. Denn 
kehren Reinigungskräfte quasi wieder „zu-
rück in den Tag“, sind sie präsent und wieder 
Teil des Betriebsgeschehens, so wie sie es 
waren, bevor die Reinigung öffentlicher Im-
mobilien an Privatunternehmen ausgelagert 
wurde. 
Hierzu sind die Praxiserfahrungen, die im 
Rahmen des Projektes „Gute Arbeit in der Ge-
bäudereinigung“ angestoßen und begleitet 
wurden und von denen hier berichtet wird, 
hilfreich, denn sie zeigen, dass funktionieren 
kann, was viele zunächst für nicht machbar 
halten. 

Das erste Kapitel des vorliegenden Berichtes 
gibt einen Überblick über die Arbeitsbedin-
gungen und die Arbeitsverhältnisse im Berli-
ner Arbeitsmarkt der Gebäudereinigung. Das 
zweite Kapitel erläutert die Folgen der Ausla-
gerung der Gebäudereinigung, während im 
dritten Kapitel die gegenwärtige Problemlage 

der beauftragten Gebäudereinigung geschil-
dert wird. 

4	  Bei ver.di sind außerdem die Beschäftigten des 
Bundes, der Länder und der Gemeinden vertreten, 
darunter auch die im öffentlichen Dienst beschäftigten 
Reinigungskräfte.
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erfordert gar Abstimmungsbedarf zwischen 
den Reinigungskräften. 

Die Beschäftigungsbedingungen sind eher 
unattraktiv: Zu den Belastungen durch 
schwere körperliche Arbeit wie etwa häufiges 
Bücken und hohen Zeitdruck kommen Ar-
beitszeiten, die sich nur schwer mit dem Pri-
vatleben vereinbaren lassen, frühmorgens 
etwa oder nachmittags bis abends bzw. 
nachts. Typisch sind außerdem „geteilte 
Dienste“ und auch Minijobs, weil Unterneh-
men bezahlte Wegezeiten zwischen weit von-
einander entfernten Einsatzorten vermeiden. 
Arbeitstage werden in kurze Einsätze frag-
mentiert und bevorzugt Beschäftigte für 
„kleine Teilzeiten“ oder geringfügige Be-
schäftigung eingestellt, die in der Nähe der 
zu reinigenden Objekte wohnen. 
Eine starke Personalfluktuation ist in der Un-
terhaltsreinigung verbreitet, viele Unterneh-
men sind daher kontinuierlich auf der Suche 
nach Personal. Die folgenden Daten spiegeln 
die beschriebene Situation:

Die Gebäudereinigung ist eine der Branchen 
mit einem allgemeinverbindlichen Lohntarif-
vertrag.5 

Vor allem in der Unterhaltsreinigung6 gibt es 
Beschäftigungschancen für Arbeitsuchende 
mit sonst eher geringen Chancen am Arbeits-
markt. Selten wird eine Berufsausbildung vo-
rausgesetzt, und die Arbeitsaufgaben erfor-
dern nur kurze Einarbeitungszeiten und eher 
geringe Deutschkenntnisse. Es findet sich in 
der Reinigungsbranche folglich ein hoher An-
teil von Migrant*innen.7 Die Arbeit wird über-
wiegend allein und ohne Kundenkontakt ver-
richtet, und die Arbeitsorganisation lässt 
kaum Entscheidungsspielräume zu oder  
 

5	  Allgemeinverbindlicher Rahmentarifvertrag vom 
31.10.2019 (online).

6	  Als Unterhaltsreinigung bezeichnet man  
die meist tägliche Reinigung, die nach festgelegten 
Zeitabständen periodisch durchgeführt wird.

7	  Vgl. DGB Bildungswerk (2019): Putzen Kochen 
Bedienen. In: Forum Migration, Newsletter 11/2019 
(online). Und Sardadvar, K. (2016): Schwere Arbeit 
machen Männer – Deutungen von Differenz und 
Strukturen der Ungleichheit in der Reinigungsbranche. 
In: Feministische Studien Band 34, Heft 2, Berlin. S. 324.

1. Beschäftigungsbedingungen in der 
Gebäudereinigung

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
(darunter 295 Auszubildende)

32.781

darunter
Frauen 17.401 53%

Ausländer*innen 12.426 37,9%

Geringfügig Beschäftigte 11.425

darunter

Frauen 6.070 53,1%

Ausländer*innen 4.472 39,1%

Ausschließlich geringfügig 
Beschäftigte

6.048

davon
Frauen 3.449 57%

Ausländer*innen 2.299 38%

Tab. 1: Beschäftigte in der 
Reinigung von Gebäuden, 
Straßen und Verkehrsmitteln 
in Berlin.
Zuordnung nach Klassifika-
tion der Wirtschaftszweige 
WZ2008. Quelle: Bundes-
agentur für Arbeit (Hrsg.) 
(2020): Beschäftigte nach 
Wirtschaftszweigen. Region 
Berlin. Stichtag 30.06.2020. 
Nürnberg. Eigene Bearbeitung. 
© ArbeitGestalten GmbH

https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/yYvvcD9GKEw8hJShTvf;wwwsid=C0585724C64857015AD759A7A883A304.web05-pub?0
https://www.dgb-bildungswerk.de/forum-migration-november-2019-schwerpunkt-migrantische-frauen
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die Theorie, dass der Berliner Arbeitsmarkt 
mit einer stärkeren und qualifizierteren Er-
werbsbeteiligung von Frauen eher dem ost-
deutschen Arbeitsmarkt ähnelt.9 Minijobs von 
Frauen in niedrig bezahlten Dienstleistungs-
tätigkeiten als „Hinzuverdienst“ in der Ehe 
sind eher typisch für westdeutsche ländliche 
Regionen. 

9	  Vgl. Der Beauftragte der Bundesregierung für  
die neuen Bundesländer (2018): Jahresbericht der 
Bundesregierung zum Stand der deutschen Einheit 
2018. Herausgegeben vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie (BMWi) Frankfurt/M. (online). 
Und: Erwerbsbeteiligung von Müttern zwischen 2008 
und 2018 bundesweit gestiegen. Pressemitteilung des 
Statistischen Bundesamtes vom 07.05.2020 (online).

1.1 Arbeitsverhältnisse in Berlin: 
hoher Frauenanteil, zwei Drittel 
Teilzeit und ein Drittel Minijobs

Im Juni 2020 gab es laut der Beschäfti-
gungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit 
44.206 Beschäftigungsverhältnisse in der 
Reinigung von Gebäuden, Straßen und Ver-
kehrsmitteln in Berlin.8

Während im Bundesgebiet zwei Drittel aller 
Beschäftigten in der Reinigung von Gebäu-
den, Straßen und Verkehrsmitteln Frauen 
sind, sind es in Berlin nur etwas mehr als die 
Hälfte. Nur bei der ausschließlich geringfügi-
gen Beschäftigung sind knapp zwei Drittel 
Frauen. Eine mögliche Erklärung hierfür liefert 

8	  Vgl. Bundesagentur für Arbeit (Hrsg.)(2020): 
Beschäftigte nach Wirtschaftszweigen. Region Berlin. 
Stichtag 30.06.2020. Nürnberg. 
Die Zahl der Beschäftigten selbst ist ggf. etwas geringer 
als die der Beschäftigungsverhältnisse, denn Personen, 
die mehrere Jobs in der Gebäudereinigung haben, 
können hier mehrfach vorkommen, und die gleichzeitige 
Ausübung mehrerer Jobs, die Mehrfachbeschäftigung, 
ist gerade in der Gebäudereinigung besonders 
verbreitet. Siehe dazu: Bundesagentur für Arbeit (2016): 
Beschäftigungsstatistik – Mehrfachbeschäftigung. 
Methodenbericht. Nürnberg (online).

Abb. 1: Beschäftigte in der 
Reinigung von Gebäuden, 
Straßen und Verkehrsmit-
teln in Berlin, Anteile.
Zuordnung nach Klassifika-
tion der Wirtschaftszweige 
nach WZ2008. Quelle: 
Bundesagentur für Arbeit 
(Hrsg.) (2020): Beschäftigte 
nach Wirtschaftszweigen. 
Region Berlin. Stichtag 
30.06.2020. Nürnberg.  
Eigene Bearbeitung. 
© ArbeitGestalten GmbH

Geringfügig 
Beschäftigte
n=11.425

Sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte 
in Vollzeit
n=10.965

Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte in Teilzeit
n=21.816

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Neue-Laender/jahresbericht-zum-stand-der-deutschen-einheit-2018.pdf?__blob=publicationFile&v=14
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2020/05/PD20_N023_132.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Statischer-Content/Grundlagen/Methodik-Qualitaet/Methodenberichte/Beschaeftigungsstatistik/Generische-Publikationen/Methodenbericht-Mehrfachbeschaeftigung.pdf?__blob=publicationFile
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Diese Praxis wird seit Jahren von der Indust-
riegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt kriti-
siert.13 

Mehrfachbeschäftigung verbreitet
In der Gebäudereinigung ist die Mehrfachbe-
schäftigung, auch Multi-Jobbing genannt, im 
Vergleich zu anderen Branchen ganz beson-
ders verbreitet. 2016 waren bundesweit 16,6 
Prozent der Beschäftigten in der Gebäuderei-
nigung mehrfachbeschäftigt. Das kann die 
Kombination aus sozialversicherungspflich-
tiger Teilzeit mit einem Minijob oder auch die 
gleichzeitige Ausübung dreier Minijobs sein, 
wobei die erstgenannte Variante überwiegt: 
22,9 Prozent der in der Gebäudereinigung so-
zialversicherungspflichtig Beschäftigten ge-
hen zusätzlich einer geringfügigen Beschäf-
tigung nach.14

Und nur in der Gebäudereinigung gibt es be-
sonders häufig sogenannte Multi-Jobber*in-
nen, die mehrere  Jobs in derselben  Branche, 
in diesem Fall also in der Reinigung haben. 
2018 zählte die Beschäftigungsstatistik der 
Bundesagentur für Arbeit bundesweit 3,3 Mil-
lionen Mehrfachbeschäftigte, davon 465.000 
in der Reinigungsbranche, die höchste abso-
lute Zahl im Branchenvergleich. Und bei zwei 
Dritteln der in der Reinigung arbeitenden 
Mehrfachbeschäftigten stimmten Haupt- 
und Nebentätigkeit überein, diese Beschäf-
tigten hatten also mehrere Jobs in der Reini-
gung.15 

1.2 Arbeitsbedingungen belastend

Arbeitszeit fragmentiert
Besonders in der regulären Unterhaltsreini-
gung arbeiten Reinigungskräfte meistens 
außerhalb der üblichen Arbeitszeiten. Zur 

13	  Die überdurchschnittliche Verbreitung der 
Befristungen in der Branche waren u.a. Thema beim 
Austausch des Bundesarbeitsministers Hubertus Heil 
mit Reiniger*innen aus Berlin und Brandenburg am  
23. Juni 2019. (online)

14	  Vgl. Bundesagentur für Arbeit (2016): Beschäfti-
gungsstatistik – Mehrfachbeschäftigung. Methoden-
bericht. Nürnberg. (online)

15	  Vgl. Bundesagentur für Arbeit (2018): Sozial- 
versicherungspflichtig Beschäftigte mit geringfügig 
entlohntem Nebenjob. Statistik Arbeitsmarktbericht-
erstattung. Nürnberg. S.13-14.

So ist auch der Anteil der geringfügigen Be-
schäftigung in Berlin geringer als im Bun-
desgebiet: Dort sind es mit 47,3 Prozent 
knapp die Hälfte der Beschäftigungsverhält-
nisse, in Berlin sind es mit 25,8 Prozent nur 
ein Viertel (siehe Abb. 1).10

Die Teilzeitbeschäftigung ist bundesweit und 
auch in Berlin typisch für die Reinigungs-
branche. So sind von allen 32.781 sozialver-
sicherungspflichtigen Beschäftigungsverhält-
nissen in Berlin 21.816, also 66,5 Prozent, 
Teilzeitbeschäftigungen. Werden die 11.425 ge-
ringfügigen Beschäftigungsverhältnisse dazu 
gezählt, so sind 33.241 von allen 44.206 Be-
schäftigungsverhältnissen Teilzeitbeschäfti-
gungsverhältnisse, das sind 75,2 Prozent.

Befristung typisch
Befristete Verträge sind in der Gebäudereini-
gung stark verbreitet, denn Reinigungskräfte 
verbleiben häufig in den Objekten, obwohl 
beauftragte Unternehmen wechseln.11 Die 
Befristung kommt insbesondere im Bereich 
der öffentlichen Beauftragung vor, denn lan-
deshaushalts- bzw. vergaberechtlich ist 
geregelt, dass Reinigungsaufträge perio-
disch – in Berlin etwa alle drei Jahre – neu 
ausgeschrieben werden müssen.12 In den 
Ausschreibungen wird den Bietern entspre-
chend viel Zeit zwischen Zuschlag und Leis-
tungsbeginn eingeräumt  (2-3 Monate), damit 
sie das benötigte Personal finden können. 
Das bedeutet, dass Unternehmen für einen 
Einjahresauftrag Personal für ein Jahr befris-
tet einstellen. 

10	  Vgl. Bundesagentur für Arbeit (Hrsg.) (2020): 
Beschäftigte nach Wirtschaftszweigen. Region 
Deutschland. Stichtag 30.06.2020 Nürnberg.

11	  Vgl. Hans-Böckler-Stiftung (Hrsg.)(2017): 
Branchenmonitor Gebäudereinigung. Allgemeine 
Gebäudereinigung. Düsseldorf. S.8. (online)

12	  Siehe Nr. 4.4 Ausführungsvorschriften zu § 55 
Berliner Landeshaushaltsordnung (LHO) mit Verweis 
auf § 15 Abs. 4 Unterschwellenverordnung (UvgO) für 
Vergabeverfahren unterhalb des Schwellenwertes auf 
nationaler Ebene (neu: 6 Jahre maximale Vertragslauf-
zeit). Für EU-weite Vergabeverfahren wird auf §21 
Abs.6 Vergabeverordnung (VgV) verwiesen (4 Jahre 
maximale Vertragslaufzeit). 

https://sauberkeit-braucht-zeit.de/bundesarbeitsminister-hubertus-heil-und-reinigerinnen-aus-berlin-und-brandenburg-im-austausch/
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwj7wMiI9p3wAhW5_7sIHdvAA7UQFjAAegQIBBAD&url=https%3A%2F%2Fstatistik.arbeitsagentur.de%2FDE%2FStatischer-Content%2FGrundlagen%2FMethodik-Qualitaet%2FMethodenberichte%2FBeschaeftigungsstatistik%2FGenerische-Publikationen%2FMethodenbericht-Mehrfachbeschaeftigung.pdf%3F__blob%3DpublicationFile%26v%3D6&usg=AOvVaw2wG0N7HqaQl_HwgUnci8Mj
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwjT96PJ9Z3wAhWZgf0HHR8wDBsQFjAAegQIAhAD&url=https%3A%2F%2Fwww.mitbestimmung.de%2Fassets%2Fdownloads%2F2017-11-BM-Gebaeudereinigung.pdf&usg=AOvVaw2YiAD3Iip3viWuoD-gocKa
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den beklagt.18 Im Vergleich zu anderen Be-
rufsgruppen haben besonders Reinigungs-
kräfte ständig wiederkehrende Arbeitsvor-
gänge und vorgegebene Stückzahlen bzw. 
Leistung nach Zeit.19

Hinzu kommen Risiken durch den Einsatz von 
Chemikalien, die so wie auch Schutzkleidung 
häufig von Vorarbeiter*innen selbst verwaltet 
werden müssen. Wird zu viel verbraucht, 
bleibt nichts übrig. Beschäftigte stehen da-
her nicht selten unter dem Druck, wenig Rei-
nigungsmittel einsetzen zu müssen. 

Personalmangel stark und Fluktuation hoch
Die Branche der Gebäudereinigung lebt schon 
lange mit der schwierigen Suche nach Perso-
nal.20 Dies resultiert nicht nur aus der gerin-
gen gesellschaftlichen Wertschätzung für die 
Tätigkeit. Auch die starke Fluktuation des 
Personals spielt eine Rolle. Sie wird ganz be-

18	 Eigenstetter, M. et al. (2016): Reinigungsunter-
nehmen und öffentliche Auftraggeber in der Vergabe-
praxis. Study Nr. 313. Herausgegeben von der 
Hans-Böckler-Stiftung. Düsseldorf. S.27 (online).

19	  Arbeitsbedingungen in der Gebäudereinigung. 
Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage 
der Fraktion DIE LINKE vom 28.09.2015. Drucksache
18/61 65. Und Hans-Böckler-Stiftung (Hrsg.) (2017): 
Branchen-Monitor Gebäudereinigung. Allgemeine 
Gebäudereinigung. Düsseldorf. S. 16. Siehe dazu auch 
Staab, P. (2014): „Einfache Dienstleistungen“ in der 
Wertschöpfungskette. Gegenblende – das DGB-Debatten-
portal (online).

20	  Vgl. Hans-Böckler-Stiftung (Hrsg.) (2017): 
Branchen-Monitor Gebäudereinigung. Allgemeine 
Gebäudereinigung. Düsseldorf. S.16 (online).

Senkung der Personalkosten vermeiden die 
Unternehmen Nachtarbeit.16 Typisch sind au-
ßerdem kleine Teilzeiten oder geringfügige 
Beschäftigung, weil, wie bereits geschildert, 
Unternehmen gerne Beschäftigte mit gerin-
gen Stundenkontingenten einstellen, die ide-
alerweise in der Nähe des Objektes wohnen. 

Flächenleistungsverdichtung und  
hoher Zeitdruck
Die Flächenleistung – die Reinigungsleistung 
pro Quadratmeter Fläche – ist eine Größe aus 
der Angebotserstellung von Reinigungsbe-
trieben bzw. den Leistungsverzeichnissen 
der Ausschreibungen, mit der sich die Reini-
gungsleistung messen lässt. Je nach Be-
schaffenheit und Zugänglichkeit der Fläche 
sowie Nutzungsart und Häufigkeit werden 
Preise kalkuliert, in die neben unternehmens-
bezogenen Kosten die jeweils notwendige 
Arbeitszeit für die Reinigung einfließt.17 Flä-
chenleistungsverdichtung bedeutet schlicht: 
weniger Zeit für die Reinigung derselben Flä-
che. Die kalkulierte Arbeitszeit wird verkürzt, 
der Preis sinkt, der Zeitdruck für die Reini-
gungskräfte nimmt zu, die Qualität der Leis-
tung leidet.

Körperliche und psychische  
Belastungen stark
Eine Untersuchung des Bundesinstitutes für 
Berufliche Bildung (BIBB) und der Bundesan-
stalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 
(BAuA) hat schon 2014 gezeigt, dass Arbeits- 
und Zeitdruck von Beschäftigten in der Ge-
bäudereinigung als belastend geschildert 
werden und dass dies in den vergangenen 
Jahren signifikant zugenommen hat. „Einen 
8-Stundentag hält niemand durch“ – eine 
häufig gehörte Aussage in der Branche.
Aber auch Eintönigkeit, geistige Unterforde-
rung und geringer Handlungsspielraum bei 
der Organisation der eigenen Tätigkeit wer-

16	  Zwischen 22:00 Uhr und 05:00 Uhr müssen laut 
allgemeinverbindlich erklärtem Entgelttarifvertrag 
entsprechend Nachtzuschläge gezahlt werden.

17	  Vgl. ArbeitGestalten GmbH (2017): Branchen-
report Gebäudereinigung. Arbeitszeiten und Arbeitsver-
hältnisse. Berlin. S.8 (online). Die RAL-Gütegemein-
schaft gibt hierzu Leistungskennziffern heraus. 

1. Beschäftigungsbedingungen in der Gebäudereinigung

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwiU99O1-53wAhWw3eAKHSZfC58QFjABegQIAhAD&url=https%3A%2F%2Fwww.boeckler.de%2Fpdf%2Fp_study_hbs_313.pdf&usg=AOvVaw3WEFqZYT4yee0JCfk8WWZs
https://gegenblende.dgb.de/++co++141956d4-3f32-11e4-8f9e-52540066f352
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiAo7bH9qDwAhXiA2MBHTjlB5wQFjABegQIAhAD&url=https%3A%2F%2Fwww.mitbestimmung.de%2Fassets%2Fdownloads%2F2017-11-BM-Gebaeudereinigung.pdf&usg=AOvVaw2YiAD3Iip3viWuoD-gocKa
https://www.arbeitgestaltengmbh.de/assets/projekte/Joboption-Berlin/Broschuere-Branchenreport-GebRein.pdf
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Tabelle 3 zeigt, dass etwa zwei Drittel der in 
der Gebäudereinigung Beschäftigten keinen 
anerkannten Berufsabschluss bzw. einen un-
bekannten oder nicht zur Tätigkeit passenden 
Berufsabschluss haben, etwas schwankend 
je nach Beschäftigungsform. 

Das niedrige Qualifikations- und Anforde-
rungsniveau ist besonders charakteristisch 
für die Unterhaltsreinigung, was sich auch im 
niedrigen Lohnniveau in diesem Branchen-
segment niederschlägt.23 
Aufgrund des Arbeits- und Fachkräfteman-
gels erleichtern Unternehmen die Einstel-
lungsvoraussetzungen und organisieren die 
Arbeit so, dass wenige Fachkräfte un- und 
angelernte Beschäftigte kurzfristig in abge-
grenzten Tätigkeiten anleiten und kontrollie-
ren.24

Eine interessante Befragung der Bertels-
mann-Stiftung von über 2.000 Beschäftigten 
aus dem Jahr  2020 zeigt, dass Arbeitstei-
lung und Spezialisierung in vielen Berufsfel-
dern  so weit fortgeschritten sind, dass Un-
ternehmen von Bewerber*innen nur noch 
selten das volle Spektrum berufsfachlicher 
Kompetenzen erwarten. Im Branchenver-
gleich ist die Bereitschaft, Teilqualifizierte zu 
beschäftigen, bei Fachverkäufer*innen im 

23	  Vgl. Gather, C. et al. (2005): Vergeben und 
vergessen? Gebäudereinigung im Spannungsfeld 
zwischen kommunalen Diensten und Privatisierung. 
VSA-Verlag Hamburg. S.132 ff.

24	  Die Firma Niederberger hat in Berlin etwa 500 
Beschäftigte, davon etwa 120 in der Schulreinigung. Der 
Betrieb hat drei Meister, 20 Gesellinnen und Gesellen 
und 15 Auszubildende. 10 bis 15 Prozent Ausbildungs-
grad bei einer Belegschaft seien schon viel, so Peter 
Hollmann, Betriebsleiter bei Niederberger Berlin GmbH & 
Co. KG, am 08.06.2020 beim Runden Tisch Schulreini-
gung im Abgeordnetenhaus von Berlin.

sonders im Bereich der öffentlichen Beauf-
tragung beklagt. Vertreter*innen der Indust-
riegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG Bau) 
führen dies in erster Linie auf die unattrakti-
ven Arbeitsbedingungen zurück. So gibt es 
laut der IG Bau in Berlin viele Reinigungskräf-
te, die „jede Berliner Reinigungsfirma schon 
von innen gesehen haben“.

1.3 Mangelnde Wertschätzung und 
Dequalifizierung

Reinigungstätigkeit vor allem in der Unter-
haltsreinigung wird oft gering geschätzt, 
glauben doch viele, Reinigung sei einfach 
und dürfte daher nicht viel kosten.21 Das Bild 
der „Hilfs- und Anlerntätigkeit Reinigung“ ig-
noriert die Tatsache, dass qualifizierte Ge-
bäudereiniger*innen über eine abgeschlos-
sene 3-jährige Berufsausbildung verfügen, 
und unterschlägt die körperliche Schwere der 
Arbeit und die psychische Belastung, die mit 
dem Zeitdruck einhergeht.22 

Anforderungs- und Qualifikationsniveau 
niedrig
Die Berliner Gebäudereiniger-Branche hat 
insgesamt ein niedriges Anforderungsniveau: 
Zwei Drittel bis drei Viertel aller Beschäftig-
ten, je nach Beschäftigungsform, arbeiten 
als Hilfskräfte, wie die Tabelle 2 zeigt.

21	  Vgl. Vgl. Hans-Böckler-Stiftung (Hrsg.) (2017):
Branchen-Monitor Gebäudereinigung. Allgemeine
Gebäudereinigung. Düsseldorf (online).

22	  Vgl. dazu ausführlich: Sardadvar, K. (2019): 
Ausgelagert und unsichtbar: Arbeitsbedingungen in  
der Reinigungsbranche. In: momentum quarterly Vol. 8. 
S.79-94. Innsbruck.

Sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigung

32.781 21.025 9.954 1.218 584

Geringfügige Beschäftigung 11.425 9.037 2.187 141 60

Davon ausschließlich 
geringfügige Beschäftigung

6.048 4.722 1.225 67 34

Hilf
skra

ft

Summe

Fachkra
ft 

Spezialis
t*i

n

Expert*
in

Tab. 2: Anforderungsniveau 
im Wirtschaftszweig 
Reinigung von Gebäuden, 
Straßen und Verkehrsmit-
teln in Berlin*
Aus der KldB2010 
Klassifikation der Berufe. 
Quelle: Bundesagentur für 
Arbeit (Hrsg.)(2020): 
Beschäftigte nach Wirt- 
schaftszweigen. Region 
Berlin. Stichtag 30.06.2020. 
Nürnberg. Eigene Bearbei-
tung. © ArbeitGestalten 
GmbH

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjdxpPE953wAhV7gf0HHQELBGUQFjAAegQIAxAD&url=https%3A%2F%2Fwww.mitbestimmung.de%2Fassets%2Fdownloads%2F2017-11-BM-Gebaeudereinigung.pdf&usg=AOvVaw2YiAD3Iip3viWuoD-gocKa
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hen“, das ist zu schaffen.28 Auf den zweiten 
Blick wird deutlich, dass diese geringen 
Stundenkontingente kein ausreichendes in-
dividuelles Einkommen ermöglichen und Al-
ter oder Scheidung zum Armutsrisiko werden. 
Von dieser ambivalenten Situation sind in 
Deutschland vor allem die weiblichen Be-
schäftigten der Branche betroffen, welche 
die Hauptlast der unbezahlten Sorgearbeit zu
Hause tragen.

Niedriges Lohnniveau und Erwerbsarmut
Die Gebäudereinigung gehört zu den Wirt-
schaftsklassen, in denen seit Jahrzehnten 
mehr als die Hälfte der sozialversicherungs-
pflichtig Vollzeitbeschäftigten mit einem 
Entgelt unter der jeweiligen bundesweiten 
Niedriglohnschwelle arbeiten.29 Im Länder-
vergleich ist zudem das Berliner Lohnniveau 
besonders niedrig. 2018 betrug der Median 
des Brutto-Monatsentgelts bei Vollzeit-Hilfs-
kräften in der Reinigungsbranche in Berlin 
1.808 Euro, in Bayern dagegen 2.373 Euro.30 

28	   Zum Zusammenwirken von Arbeitsbedingungen 
in Care-Berufen (auch Reinigung) und ungleicher 
Verteilung privater Sorgearbeit siehe das Equal Care 
Manifest (online). 

29	  Vgl. Antwort der Bundesregierung auf die 
Anfrage der Fraktion der AfD (2020): Entwicklung der 
Beschäftigten im Niedriglohnbereich (Bund). 
Drucksache 19/18 250. S.12. 
Die Festlegung einer Niedriglohnquote richtet sich 
üblicherweise nach einer Konvention der OECD, die 
einen Niedriglohn als einen Bruttostundenlohn 
definiert, der unterhalb von zwei Dritteln des mittleren 
Bruttostundenlohns (Median) liegt. In Deutschland lag 
diese Niedriglohnschwelle 2018 bei 11,05 Euro.

30	  Vgl. Bundesagentur für Arbeit: Entgelte nach 
Berufen im Vergleich. Online-Datenquelle. Die 
Entgeltstatistik ist auf die Kerngruppe der sozialversi-
cherungspflichtig Vollzeit-Beschäftigten entspr. der 
Klassifikation der Berufe KldB 2010 bezogen (online). 

Lebensmittelhandel und Gebäudereiniger*in-
nen am stärksten ausgeprägt.25

Geschlechterverhältnisse in der Branche
Die geringe Wertschätzung der Reinigungs-
tätigkeit ist auch historisch begründet. Ne-
ben dem eher männlich dominierten qualifi-
zierten Handwerk der Glas- und Außenreini-
gung, das eine Berufsausbildung voraussetzt, 
waren in der die Branche prägenden Unter-
haltsreinigung schon in früheren Zeiten vor 
allem weibliche Hausangestellte oder auch 
„Hausfrauen“ tätig, gar nicht oder nur gering 
entlohnt.26 Auch heute überwiegen hier weib-
liche Beschäftigte.27 

Die Unterhaltsreinigung mit ihrer Dominanz 
der Teilzeit und Flexibilität passt auf den ers-
ten Blick gut zu häuslichen Anforderungen 
wie Kinderbetreuung, die „auf Abruf“, also 
nach Bedarf geleistet werden müssen. Die 
Randzeiten der Reinigungsarbeit kollidieren 
zwar mit der Kinderbetreuung, dies wird je-
doch aufgewogen durch die kleinen Teilzeiten 
bzw. Minijobs: Mal eben zwei Stunden früh 
morgens oder spät nachmittags „putzen ge-

25	  Wink, Roman (2020): Über Teilqualifikationen 
erfolgreich in den Beruf. Bertelsmann Stiftung (Hrsg.). 
Gütersloh. S.7 (online).

26	  Vgl. Gather, C, et al. (2005): Vergeben und 
vergessen? Gebäudereinigung im Spannungsfeld 
zwischen kommunalen Diensten und Privatisierung. 
VSA-Verlag Hamburg. S.20.

27	  Vgl. Sardadvar, K. (2019): Nicht aller Tage Abend? 
Tagesarbeitszeiten in der Reinigungsbranche. 
Präsentation FairPlusCleaning Praxisaustausch am 
20.3.2019 (online). 

Sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigung

32.781 12.745 891 7.588 11.557

Geringfügige Beschäftigung 11.425 4.072 562 2.767 4.024

Davon ausschließlich 
geringfügige Beschäftigung

6.048 1.717 200 1.390 2.741

mit a
nerk

annte
m 

Beru
fsabschluss1

)

Summe
mit a

kademischem 

Beru
fsabschluss2

)

ohne beru
fl. 

Ausbild
ungsabschluss

Ausbild
ung 

unbekannt

Tab. 3: Qualifikation der in 
der Gebäudereinigung 
Beschäftigten in Berlin
Quelle: Bundesagentur für 
Arbeit (Hrsg.) (2020): 
Beschäftigte nach 
Wirtschaftszweigen. Region 
Berlin. Stichtag 30.06.2020. 
Nürnberg. Eigene Bearbei-
tung. © ArbeitGestalten 
GmbH

1) „mit anerkanntem Berufs-
abschluss“ ist die Summe 
aus „mit anerkannter 
Berufsausbildung“ und 
„Meister-/Techniker-/
gleichw. Fachschulab-
schluss“ 

2) „mit akademischem 
Abschluss“ ist die Summe 
aus „Bachelor“, „Diplom/ 
Magister/Master/ Staats- 
examen“ und „Promotion“. 

1. Beschäftigungsbedingungen in der Gebäudereinigung

https://equalcareday.de/manifest/
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Angebote/Medianentgelte/Entgelte-nach-Berufen-im-Vergleich-Nav.html
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/user_upload/ST_LL_Ueber_Teilqualifikationen_erfolgreich_in_den_Beruf.pdf
https://fairpluscleaning.at/wp-content/uploads/2019/04/FPC-Praxisaustausch_Ref-Tagreinigung_201903.pdf
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ein Honorar zwischen 10 und 19 Euro verlan-
gen.35 Denn wenn von durchschnittlich 19 
Krankheitstagen, 20 Urlaubstagen und 13 
Feiertagen pro Jahr sowie zwei arbeitsfreien 
Tagen pro Woche ausgegangen wird, muss 
die Vergütung außerdem Investitionskosten, 
laufende Materialkosten und die gesamte so-
ziale Absicherung abdecken.36 Dies ist mit 
solchen Honoraren nicht zu schaffen.

Uta Meier-Gräwe kommentierte 2016 als da-
maliges Mitglied der Sachverständigenkom-
mission Zweiter Gleichstellungsbericht der 
Bundesregierung: „Hier fügt sich eine für die 
Stakeholder offensichtlich außerordentlich 
attraktive Geschäftsidee im Zeitalter der Di-
gitalisierung in eine – historisch betrachtet – 
lange Kette der prekarisierten und atypischen 
Beschäftigungsverhältnisse im Reinigungs-
sektor nahtlos ein.“37

35	  Preis pro Stunde für Einmalreinigung im 
Privathaushalt in Berlin-Neukölln am 26.04.2021 
www.helpling.de 

36	  Vgl. ArbeitGestalten GmbH (2020): Gigwork  
in Betreuung und Pflege. Digital vermittelte soziale 
Dienstleistung in Berlin. Expertise des Projektes 
Joboption Berlin. S.40 (online).

37	  Wenn Frauenbranchen auf Plattformen 
auswandern: Helpling & Co. Präsentation von Uta 
Meier-Gräwe am 22.09.2016 auf der 3. Gender Studies 
Tagung „Arbeit 4.0 – Blind Spot Gender“ (online).

Hier droht Altersarmut: Nach heutigem Stand 
müssen Beschäftigte ein Bruttomonatsent-
gelt von mindestens 2.650 Euro erzielen, um 
nach 45 Arbeitsjahren den Anspruch auf eine 
gesetzliche Rente von 1.200 Euro monatlich 
zu erwerben.31. 
Es gibt heute schon in der Reinigung einen 
hohen Anteil an Beschäftigten, die auf Leis-
tungen des Staates angewiesen sind. Der 
Wirtschaftszweig Gebäudebetreuung, Garten- 
und Landschaftsbau hat bei den sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigten mit 9,4 Pro-
zent im Branchenvergleich den höchsten An-
teil an sogenannten Aufstocker*innen, also 
erwerbstätigen Leistungsberechtigen nach 
SGB II. Bei den geringfügig Beschäftigten 
sind es sogar 15,1 Prozent.32

Reinigung per Mausklick –  
solo-selbstständige Gigwork
Die Vermittlung von Jobs über Online-Platt-
formen macht auch vor der Reinigungsbran-
che nicht halt. Wie die in Berlin gegründete 
Plattform Helpling, das bekannteste Beispiel, 
sehen sich diese Unternehmen lediglich als 
Vermittler zwischen meist solo-selbstständi-
gen Reinigungskräften und der Kundschaft.33 
Per Mausklick oder Handy lässt sich die Rei-
nigungsdienstleistung im Privathaushalt oder 
im gewerblichen Kontext buchen.34 

Der Bundesverband der Gebäudereiniger be-
trachtet diese Angebote schon lange kritisch 
als „moderne Tagelöhnerei“. Auch wird der 
Branchenmindestlohn durch Angebote Selbst-
ständiger sehr wahrscheinlich unterlaufen, 
wenn diese pro Stunde – bei einem Mindest-
lohn von 11,11 Euro in der Unterhaltsreinigung – 

31	  Vgl. Antwort der Bundesregierung auf die Anfrage 
von Dietmar Bartsch (2021) Drucksache 19/27 332. 
S.67 (online).

32	  Vgl. Bundesagentur für Arbeit (2020): Erwerbsfä-
hige, erwerbstätige Leistungsberechtigte (Monats- und 
Jahreszahlen). Deutschland, West/Ost, Länder und 
Kreise. Februar 2020.

33	  Ein weiteres Beispiel ist www.cinderella-clean.de 

34	  Im Forschungsvorhaben „Platform Cleaners“ der 
Hans-Böckler-Stiftung geht es u.a. um den Einfluss 
plattformbasierter Arbeit auf die Arbeitsbedingungen 
von Reinigungskräften (online).

http://www.helpling.de/
https://www.arbeitgestaltengmbh.de/assets/projekte/Joboption-Berlin/Expertise-Care-Gigwork-Web.pdf
https://www.diw.de/documents/dokumentenarchiv/17/diw_01.c.543562.de/meier-graewe_genderstudiestagung2016.pdf
https://dip21.bundestag.de/dip21/btd/19/273/1927332.pdf
http://www.cinderella-clean.de/
https://www.boeckler.de/de/suchergebnis-forschungsfoerderungsprojekte-detailseite-2732.htm?projekt=2019-367-2
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für Gebäudereinigung zur Steuerung der be-
auftragten Reinigung „auf Augenhöhe“ ein.40

Durch die Auslagerung wandelte sich die Rei-
nigung, die vorher von beim Bezirk angestell-
ten Kolleg*innen erledigt wurde, zu einer 
„eingekauften Dienstleistung“, die von drau-
ßen erbracht wird. Ein einst vorhandenes Ver-
antwortungsgefühl des Personals von Büro-
dienstgebäuden und Schulen für Sauberkeit 
und Hygiene wich einer Haltung, nach der die 
Reinigung zu erfolgen hat, ohne dass man 
sich darum kümmern muss. Wo früher etwa 
Schulen an Reinigungstagen die große Pause 
verlängerten, ist ein solches Entgegenkom-
men heute schwer vorstellbar. 

40	  Zajac, G.(2020): Kommunale Gebäudereinigung 
2020. Kommunale Gemeinschaftsstelle für Verwal-
tungsmanagement KGSt (Hrsg). Benchmarking Bericht
Dezember 2020. Köln. S.10.

Seit den 70er und verstärkt in den 90er Jah-
ren des vergangenen Jahrhunderts wurde die 
Unterhaltsreinigung öffentlicher Gebäude 
immer mehr ausgelagert und damit die Ei-
genreinigung auf die sogenannte Fremdreini-
gung umgestellt. So wurden die Reinigungs-
kräfte quasi „betriebsfremd“ und die Reini-
gungsarbeiten wurden mehr und mehr an die 
Randzeiten des Tages verlagert. 
Die Personalverwaltung oblag fortan privaten 
Unternehmen, und für ehemals durch Tarif-
verträge des öffentlichen Dienstes geschütz-
te Beschäftigte änderten sich die Rahmen-
bedingungen. Qualifikationsanforderungen, 
die im öffentlichen Dienst gestellt werden, 
galten nun nicht mehr, und beauftragte Un-
ternehmen konnten und können das Qualifi-
kationsniveau ihrer Reinigungskräfte unge-
hindert senken, mit entsprechenden Folgen 
für die Vergütung und die Arbeitsqualität. Der 
aktuelle Niedrigpreiswettbewerb von Unter-
nehmen um öffentliche Aufträge führt zu ho-
hem Druck auf die Personalkosten. Die Fol-
gen sind Flächenleistungsverdichtungen, die 
mit Zeitdruck und Arbeitshetze für Beschäf-
tigte verbunden sind.

Gleichzeitig hat sich der Markt der Reini-
gungsunternehmen stark entwickelt. Heute 
ist er hochgradig gesättigt, es gibt kaum 
noch Wachstumspotentiale.38 Im Wettbewerb 
um öffentliche Aufträge in diesem personal-
intensiven Gewerbe senken Unternehmen vor 
allem die Personalkosten, um im Niedrig-
preiswettbewerb um öffentliche Aufträge zu 
bestehen.39 
Parallel dazu mussten die Berliner Bezirke im 
Rahmen der Haushaltskonsolidierung der 
vergangenen Jahrzehnte Kosten senken. Der 
Niedrigpreiswettbewerb der Unternehmen 
kam den öffentlichen Kostensenkungsbemü-
hungen entgegen. 
Die Auslagerung bedeutet, dass in den Berli-
ner Bezirksverwaltungen über die Jahre 
Fachwissen zur Gebäudereinigung verloren 
gegangen ist. Andere Kommunen stellen des-
halb beispielsweise Meister*innen des Gebäu-
dereiniger-Handwerks oder Fachwirt*innen 

38	  Vgl. Hans-Böckler-Stiftung (Hrsg.)(2017): 
Branchenmonitor Gebäudereinigung. Allgemeine 
Gebäudereinigung. Düsseldorf (online).

39	  Vgl. ArbeitGestalten GmbH (2017): Branchen-
report Gebäudereinigung. Berlin (online).

2. Von Eigenreinigung zur Fremdreinigung:  
ein Paradigmenwechsel

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjdxpPE953wAhV7gf0HHQELBGUQFjAAegQIAxAD&url=https%3A%2F%2Fwww.mitbestimmung.de%2Fassets%2Fdownloads%2F2017-11-BM-Gebaeudereinigung.pdf&usg=AOvVaw2YiAD3Iip3viWuoD-gocKa
https://www.arbeitgestaltengmbh.de/assets/projekte/Joboption-Berlin/Broschuere-Branchenreport-GebRein.pdf
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tungsverdichtung, die zu enormer Arbeits-
hetze bei den Reinigungskräften führe.

Nicht ausgeführte Reinigungsstunden
Von Seiten der Schulen wird als Ursache un-
genügender Reinigung am häufigsten be-
klagt, dass Reinigungskräfte sich viel zu kurz 
in den Gebäuden aufhielten, um die Arbeit zu 
schaffen. Auch treffe man sie daher selten 
an. In den Angeboten der Bieter kalkulierte 
Reinigungsstunden würden nicht geleistet.41 
Weitere Klagen beziehen sich auf die man-
gelnde Fachkenntnis bzw. fehlende Qualifi-
kation der Reinigungskräfte und mangelnde 
Kenntnisse der deutschen Sprache sowie auf 
die große Fluktuation des Personals bei den 
Reinigungsunternehmen. Man kenne die Rei-
nigungskräfte nicht, die Kommunikation sei 
zum Teil unmöglich.42

Mangelnde Instandhaltung  
der Schulgebäude
Nicht nur in Berlin paart sich die unzurei-
chende Sauberkeit in den Schulen mit der 
seit Jahren oder gar Jahrzehnten mangelhaf-
ten Instandsetzung öffentlicher Gebäude.43 
So ist der oft als marode bezeichnete Zu-
stand von Sanitäranlagen, Wänden, Fens-
tern, Türen usf. in den Schulgebäuden so 
schlecht, dass auch eine ordnungsgemäße 
Grundreinigung keine zufriedenstellenden 
Ergebnisse mehr erzielen kann.44 

41	  Es handelt es sich bei den Berliner Reinigungs-
aufträgen in aller Regel um Werkverträge, so dass 
Auftraggeber keinen Anspruch auf kalkulierte 
Arbeitsstunden in den Objekten haben. 

42	  Vgl. ArbeitGestalten GmbH (2017): Können 
öffentliche Ausschreibungen Einfluss auf die 
Beschäftigungsbedingungen in der Gebäudereinigung 
und Schulverpflegung nehmen? Dokumentation des 
Fachdialogs vom 13. November 2017. Berlin. (online).

43	  Von den insgesamt 5,5 Milliarden Euro der 
Berliner Schulbauoffensive sind in den kommenden 
zehn Jahren 1,3 Milliarden Euro für die Schulsanierung 
vorgesehen. Siehe: Die Schulbauoffensive des Berliner 
Senats auf der Webseite der Berliner Senatsverwaltung 
für Finanzen (online).

44	  Die Autorin dieses Berichts hat von 1977 bis 1979
die weiterführende Berlin die Schule besucht: „In den 
stark verschmutzten Schultoiletten haben wir uns 
bereits damals vor allem zum unerlaubten Rauchen 
oder Spicken aufgehalten.“

Nicht nur in Berlin ist die öffentlich beauf-
tragte Reinigung vor allem der Schulen seit 
vielen Jahren ein Problem. Zahlreiche Pres-
seberichte schildern die unzureichende Schul-
reinigung und die mangelhafte Sauberkeit 
der Schultoiletten. Seit Jahren wachsende 
Schüler*innenzahlen und die Einführung des 
kostenlosen Schulessens 2019 sorgen für 
verstärkte Raumnutzung und Verschmut-
zung in den Schulen. Die finanziellen Mittel 
zur Deckung der Kosten der Gebäudereinigung 
wurden jedoch nicht entsprechend erhöht. 

3.1 Mängel in der 
Reinigungsausführung

Die Reinigungsausführung bzw. Arbeitsquali-
tät ist in der beauftragten Gebäudereinigung 
häufig mangelhaft. Spricht man mit den für 
die Ausschreibung Verantwortlichen in den 
Bezirksverwaltungen, so muss ein erhebli-
cher Teil der Arbeitszeit des bezirklichen Ob-
jektmanagements für die Nachverfolgung 
von Reklamationen verwendet werden. Auch 
Vertragslösungen und Neu-Ausschreibungen 
oder notwendige Sonderreinigungen erfor-
dern viel Aufwand. Konkret müssen Vor-Ort-
Termine in den Schulen, Bürogebäuden, Kin-
dertagesstätten, Familienzentren, Bibliothe-
ken etc. wahrgenommen und anschließend 
entsprechende Maßnahmen eingeleitet wer-
den. Reinigungsmängel führen die Vertre-
ter*innen der Bezirksverwaltungen auf eine 
Reihe von Gründen zurück, allen voran der 
Niedrigpreiswettbewerb und die Flächenleis-

3. Mangelnde Sauberkeit in öffentlichen 
Gebäuden und Initiativen zur Verbesserung

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwjX6Or1lMTvAhXM8qQKHTNyABoQFjAHegQIDBAD&url=https%3A%2F%2Fwww.arbeitgestaltengmbh.de%2Fassets%2FUploads%2F2011-11-13-Dokumentation-FD-Vergabe.pdf&usg=AOvVaw2B2PQzUqYR4vkm_R-oGezU
https://www.berlin.de/sen/finanzen/haushalt/schulbauoffensive/artikel.613867.php
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 die Toilette in der Schule benutzen.48 Der ge-
meinnützige Verein GTO führt seit Jahren den 
Wettbewerb „Toiletten machen Schule“ durch, 
der schuleigene Initiativen wie zum Beispiel 
eine „schuleigene Toilettenpolizei“, ein „Toilet-
tenkomitee“ oder einen „Toilettenführerschein“ 
zur Verbesserung der Sauberkeit und Hygiene 
in den Schultoiletten prämiert.

Im Jahr 2014 wurde in Berlin eine Arbeits-
gruppe gegründet, in der einige Bezirksäm-
ter, die Senatsverwaltung für Bildung, Ju-
gend und Familie sowie die Senatsverwal-
tung für Wirtschaft, Energie und Betriebe, die 
Berliner Gebäudereiniger-Innung, die Indust-
riegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG 
Bau) und der DGB Berlin-Brandenburg vertre-
ten waren. In dieser Arbeitsgruppe wurden  
die Möglichkeiten einer berlinweit einheitli-
chen Grundlage für die Ausschreibung von 
Schulreinigung diskutiert, jedoch ohne weite-
re Ergebnisse.49 

Im Oktober 2018 forderte der Berliner Lan-
deselternausschuss, dass das Land den Be-
zirken zweckgebundene Mittel für eine zweite 
Schultoiletten-Reinigung am Tag zur Verfü-
gung stellen solle.50 Seit langem plädiert der 
Landeselternausschuss für berlinweite ver-
bindliche Musterausschreibungen der Schul-
reinigung.51 Diese solle ähnlich wie bei der 

48	  Vgl.: Dehmer, D.; Vogt, S. (2012) Berliner Schul- 
toiletten werden zum Fall für Entwicklungshilfe. Der 
Tagesspiegel vom 16.11.2012 (online).

49	  Vgl. Vieth-Entus, S. (2014): Senat kippt Arbeits-
gruppe zur Schulreinigung. Der Tagesspiegel vom 
23.03.2014. Berlin.

50	  Vgl. Beschluss des Landeselternausschusses 
von Berlin vom 05.10.2018: „Reinigung der Schultoilet-
ten“ (online).

51	  2006 gab es eine Berliner Musterausschreibung 
als Vorlage, diese ist jedoch veraltet.

Eine notwendige Sonderreinigungsmaßnah-
me in alten Schultoiletten ist die Entfernung 
von organischen Rückständen von Urin in 
Fliesenfugen, die sich dort über Jahrzehnte 
gesammelt haben und zu einer Geruchsbeläs-
tigung führen, die sich durch konventionelle 
Reinigung nicht beseitigen lässt, mit Hilfe von 
Mikroorganismen. Die mangelnde Instandhal-
tung bedingt, dass Nutzer*innen wenig pfleg-
lich mit der Umgebung umgehen.45 

3.2 Berliner Initiativen zur 
Verbesserung der Sauberkeit und 
Hygiene in öffentlichen Gebäuden

Die Unzufriedenheit mit der mangelnden 
Sauberkeit spiegelt sich auch in Anfragen, 
Anträgen sowie Beschlüssen der Bezirksver-
ordnetenversammlungen zum Thema Schul-
reinigung wider46 und hat inzwischen eine 
Reihe politischer und zivilgesellschaftlicher 
Initiativen ausgelöst. Einige Berliner Schulen 
haben schon vor Jahren eigene Reinigungs-
initiativen gestartet (Reinigung durch Lehr-
kräfte, Schüler*innen, Eltern). 

2012 hat die German-Toilet-Organisation 
(GTO)47 bei einer Umfrage unter 290 Schü-
ler*innen in Berlin ermittelt, dass elf Prozent 
der Kinder nie und 64 Prozent „nur im Notfall“

45	  Allgemein wird außerdem beklagt, dass 
Schüler*innen zu wenig auf Sauberkeit achteten und 
etwa WCs absichtlich verschmutzten (Klopapier in der 
Toilette). Die German-Toilet-Organisation adressiert mit 
einem ihrer Leitsprüche die Folgen mangelnder 
Instandhaltung: „Ein Ort, der mich nicht respektiert, 
den respektiere ich auch nicht.“ Svenja Ksoll, 
Projektkoordinatorin der GTO, im Interview mit TV.berlin 
aktuell am 07.05.2020.

46	  Vgl. z.B. Antrag der AfD-Fraktion vom 24.05.2018 
an die BVV Charlottenburg-Wilmersdorf Drucksache Nr. 
0627/5; Vgl. Kleine Anfrage der Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen vom 07.02.2014 in der BVV Pankow 
KA-0522/VII.

47	  www.germantoilet.org 

https://www.tagesspiegel.de/berlin/schule/sanierungsbedarf-bei-schulklos-berliner-schultoiletten-werden-zum-fall-fuer-entwicklungshilfe/7402698.html
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwjulKvgwrzvAhWF-IsKHRHsCvgQFjAAegQIAhAD&url=https%3A%2F%2Fwww.landeselternausschuss.de%2Fimages%2Fbeschluesse%2F2018-10-05_Reinigung_der_Schultoiletten.pdf&usg=AOvVaw2h5gvzj7MUhJSw-_I0sswC
http://www.germantoilet.org/


14

Berliner Schulverpflegung eindeutige Quali-
tätskriterien und Fixpreise für bestimmte 
Leistungen aufweisen.52 

Die im Mai 2019 gegründete Neuköllner Initi-
ative „Schule in Not“ erwartet von einer Re-
kommunalisierung der Reinigung, also der 
Umstellung von Fremd- auf Eigenreinigung, 
eine Verbesserung der Situation.53 Damit 
stieß die Initiative erfolgreich eine Debatte 
zur Rekommunalisierung der Schulreinigung 
an. Das Bündnis aus Lehrer*innen, Eltern, 
Sonderpädagog*innen und engagierten Bür-
ger*innen sieht die Ursache für die mangeln-
de Sauberkeit in den Schulen u.a. im Niedrig-
preiswettbewerb der Bieter im Rahmen der 
Vergabe.54 Der Deutsche Gewerkschaftsbund 
Berlin-Brandenburg sowie der ver.di-Landes-
bezirk Berlin-Brandenburg unterstützen die 
Initiative zur Rekommunalisierung. 

52	  Vgl. Haarbach, Madlen (2019): Saubere Schulen: 
Landeselternausschuss fordert eindeutige Qualitäts-
kriterien. Newsletter Tagesspiegel Leute Neukölln vom 
08.05.2019. Berlin. 
Als gemeinsame Grundlage für die Ausschreibungen 
der Schulreinigung dient gegenwärtig lediglich die  
DIN 77400, die Mindestanforderungen z.B. bezüglich 
der Reinigungsintervalle nach Raumtyp und -nutzung 
an die Unterhaltsreinigung in Schulen festlegt. Sie ist 
nicht öffentlich einsehbar, die Fachgruppe Kommunal-
verwaltung von ver.di hat das Inhaltsverzeichnis 
veröffentlicht (online). Gegenwärtig werden die 
Schultoiletten in aller Regel einmal pro Tag gereinigt

53	  www.schule-in-not.de 

54	  „Bündnis: Schul-Reinigungskräfte bei Bezirken 
anstellen“, ZEIT-ONLINE am 10.03.2021 (online).

https://kommunalverwaltung.verdi.de/berufe/gebaeudereinigung/++co++84efe6b2-86b6-11e5-902e-525400248a66
http://www.schule-in-not.de/
https://www.zeit.de/news/2021-03/10/buendnis-schul-reinigungskraefte-bei-bezirken-anstellen
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4.2 Die Vergabe der Gebäude-
reinigung: Flächenleistungsver-
dichtung und Schlechtleistung 
verhindern

Unrealistische Flächenleistungen in den 
Angeboten der Bieter 
Innerhalb einer Ausschreibung können von 
den Reinigungsbetrieben angebotene Flä-
chenleistungen, d.h. die zu reinigenden Qua-
dratmeter je Arbeitsstunde, erheblich variie-
ren. Nicht ungewöhnlich ist ein Dreifaches an 
Quadratmetern je Arbeitsstunde in einem An-
gebot im Vergleich zu einem anderen.58 Dabei 
wird unter Umständen unrealistisch kalku-
liert und den Beschäftigten ein enormes Ar-
beitspensum aufgebürdet, so dass sie bei-
spielsweise 200 Quadratmeter Treppe in ei-
ner Stunde zu reinigen haben, was etwa 260 
Treppenstufen oder dreizehn Etagen ent-
spricht.59

Um sich vor Schlechtleistung durch Flächen-
leistungsverdichtung zu schützen, werden 
Berliner Vergabestellen kreativ: Es gibt Aus-
schreibungen in Berlin, in denen Bieter die 
volle Punktzahl für die niedrigste Reini-
gungsleistung je Stunde erhalten, um den 
Qualitätsmängeln durch die bei den Unter-
nehmen verbreitete Flächenleistungsver-
dichtung entgegenzuwirken. 

58	  Vgl. Eigenstetter, M. et al. (2016): Reinigungsun-
ternehmen und öffentliche Auftraggeber in der 
Vergabepraxis. Study Nr. 313. Herausgegeben von der 
Hans-Böckler-Stiftung. Düsseldorf, S.64 (online).

59	  Vgl. Büttner, Uwe (2014): Angebote realistisch 
einschätzen und bewerten. In: rationell reinigen. 
10.2014 (online).

4.1 Strukturen in den Bezirksämtern

In Berlin wird die Reinigung der öffentlichen 
Gebäude vollständig von privaten Unterneh-
men durchgeführt, die miteinander in starker 
Konkurrenz um öffentliche Aufträge stehen. 
Angesichts der gewachsenen Probleme mit 
mangelhafter Reinigungsleistung scheint die 
Fremdvergabe kein zufriedenstellender Weg 
zu sein. Aktuell verschärfen die durch die Co-
vid-19-Pandemie bedingten Umsatzeinbu-
ßen der Unternehmen etwa im Bereich der 
Hotelreinigung den Wettbewerb um öffentli-
che Aufträge, die sich in der Pandemie als 
beständig erweisen. 

In Berlin sind die zwölf Bezirksverwaltungen 
verpflichtet, die gesamte Gebäudereinigung 
für jeweils alle bezirklichen Liegenschaften 
im Regelfall alle drei Jahre auszuschreiben.55 
Die Zuständigkeiten innerhalb der Bezirks-
verwaltungen sind jedoch unterschiedlich 
geregelt. Nur einige Bezirke haben bisher 
zentrale Vergabestellen eingerichtet, wie es 
im Zusammenhang mit dem Einsatz der elek-
tronischen Vergabe geplant ist.56 Auch führen 
einzelne bezirkliche Vergabestellen, etwa die 
Serviceeinheiten Facility Management, die 
für die Bewirtschaftung der Liegenschaften 
der unterschiedlichen Ämter im Bezirk zu-
ständig sind, Ausschreibungen erst ab einem 
bestimmten Auftragswert durch. Deshalb 
gibt es in einigen Verwaltungen zusätzliche 
dezentrale Beschaffungsstellen.57  
Für Gebäudereinigung gibt es keine berlin-
weit einheitlichen Vergabegrundlagen. Auch 
auf Berliner Landesebene gibt es keine über-
greifende Zuständigkeit einer Senatsverwal-
tung für das Management der bezirklichen 
Liegenschaften.

55	  Die BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH 
ist für das Immobilienmanagement weiterer öffentli-
cher Gebäude zuständig, u.a. für die Bürodienstgebäu-
de, in denen sich die Senatsverwaltungen befinden.

56	  Vgl. Berlin gemeinsam gestalten. Koalitionsver-
einbarung 2016-2021 (online). S.82.

57	  Vgl. Kühnrich, J. (2020): Fairbesser Berlin! Sozial 
verantwortliche Beschaffung umsetzen. Hrsg. WEED 
e.V.. Berlin. S. 10. 
Zur Einrichtung zentraler Vergabestellen in den 
Bezirken siehe ausführlich: Antwort des Senats vom 
27.09.19 auf die schriftliche Anfrage „Stand des 
Zentralisierungs- und Qualifizierungsprozesses bei der 
Vergabe“. Drucksache 18/20 950 (online). S.9.

4. Öffentliche Vergabe der Gebäudereinigung

Abb.2: Bild aus der Kampagne 
der Industriegewerkschaft 
Bauen-Agrar-Umwelt 
„Sauberkeit braucht ihre Zeit.“

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwiU99O1-53wAhWw3eAKHSZfC58QFjABegQIAhAD&url=https%3A%2F%2Fwww.boeckler.de%2Fpdf%2Fp_study_hbs_313.pdf&usg=AOvVaw3WEFqZYT4yee0JCfk8WWZs
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwi2_fby-53wAhV9h_0HHZpYA2wQFjAAegQIBBAD&url=https%3A%2F%2Fwww.kompetenzteam-gebaeudereinigung.de%2Fpresse.html%3Ffile%3Dfiles%2Fkompetenzteam%2Fartikel-rationell-reinigen%2F2014-10%2520Machbare%2520Leistungskennzahlen%2520rr%2520Ausgabe%252010.pdf&usg=AOvVaw0dUxgaGg-VjdvdkTcAbaAc
https://www.berlin.de/rbmskzl/_assets/rbm/161116-koalitionsvertrag-final.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-20950.pdf
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tragung ändern können: Ein Fahrstuhl fällt 
aus, ein Saug-Wisch-Automat kann deshalb 
in den oberen Etagen nicht eingesetzt wer-
den. Die Arbeit wird dann „per Hand“ mit sehr 
viel mehr Arbeitsstunden gemacht. Ist die 
Reinigungsstundenzahl jedoch vertraglich 
begrenzt, hat dies Nachforderungen seitens 
der Reinigungsunternehmen zur Folge.64

Von Vorteil wäre jedoch eine dienstvertragli-
che Festlegung der Arbeits- bzw. Anwesen-
heitsstunden von Objektleiter*innen oder 
auch Vorarbeiter*innen, damit das beauf-
tragte Reinigungsunternehmen verlässlich 
vor Ort ansprechbar ist. Dies würde einen aus 
dienst- und werkvertraglichen Elementen be-
stehenden gemischten Vertrag erfordern, in 
dem der Auftragnehmer dem Auftraggeber 
neben der sach- und rechtmängelfreien 
Übergabe der vereinbarten Leistung auch 
eine festgelegte Zahl von Reinigungsstunden 
schuldet. Eine solche Mischung wird jedoch 
juristisch kontrovers diskutiert.

Die Erstellung von Leistungsverzeichnissen 
aufgrund von fachlich entwickelten Leis-
tungskennziffern ist ratsam, weil Objektbe-
gehungen oder Probereinigungen durch die 
Bieter in EU-weiten Ausschreibungsverfah-
ren nicht vorgegeben werden dürfen, um Bie-
ter aus entfernteren Regionen oder anderen 
Ländern nicht zu benachteiligen.65 Dies führt 
jedoch leicht zu unrealistischen Angeboten. 
So werden etwa  Kosten für die Fensterreini-
gung kalkuliert, ohne dass bekannt ist, dass 
dafür Hubsteiger benötigt werden, weil die 
Fenster hoch liegen und für die Reinigungs-
kräfte nicht ohne weiteres erreichbar sind. Im 
einem unserer Interviews berichtete ein Ber-
liner Studienrat, dass die höher gelegenen 
Fenster in seiner Schule „nie, und nie heißt 
nie“ gereinigt würden. 

64	  Die Stadt Hamburg legt Reinigungsstunden 
vertraglich fest, über die in Handbüchern jeweils  
Buch geführt wird, und hat damit gute Erfahrungen 
gemacht.

65	  Das Diskriminierungsverbot oder Gleichbehand-
lungsgebot gem. §97, Abs.2 des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) gehört zu den 
Verfahrensgrundsätzen des Vergaberechts (online).

Gegen die Flächenleistungsverdichtung 
startete die IG Bauen-Agrar-Umwelt ge-
meinsam mit der RAL-Gütegemeinschaft 
Gebäudereinigung e.V.60 2010 die Kam-
pagne „Sauberkeit braucht ihre Zeit“.61 
Die RAL-Gütegemeinschaft bietet mit ih-
rem Merkblatt „Empfehlung zur Ermitt-
lung von Leistungszahlen in der Gebäu-
dereinigung“62 eine Handlungshilfe für 
Vergabestellen alternativ zu den Leis-
tungskennziffern des Bundesverbandes 
der Gebäudedienstleister.63

Um die angebotene Flächenleistung bewer-
ten zu können, empfehlen Expert*innen, ob-
jektbezogene Leistungskennziffern selbst zu 
ermitteln bzw. öffentlich bestellte und verei-
digte Sachverständige hinzuzuziehen. Die er-
mittelten Leistungskennziffern können dann 
in die Ausschreibungsbewertung einfließen 
oder bereits der Leistungsbeschreibung zu 
Grunde gelegt werden. 
Im Angebot müssen sich Bieter dann an diese 
Leistungswerte halten und entsprechend Ar-
beitsstunden für die Reinigungskräfte kalku-
lieren. Ob diese dann tatsächlich geleistet 
werden müssen, ist jedoch eine zweite Frage, 
denn in aller Regel werden in der öffentlichen 
Beauftragung der Reinigung in Berlin Werk-
verträge vergeben, die für die Auftraggeber 
keinen Anspruch auf eine bestimmte Zahl 
von Reinigungsstunden begründen. 

Eine dienstvertragliche Festlegung der Reini-
gungsstunden könnte unter Umständen un-
wirtschaftlich sein, da sich Gegebenheiten 
vor Ort zum Beispiel durch Baumaßnahmen 
oder defekte Fahrstühle während der Beauf-

60	  Die RAL Gütegemeinschaft Gebäudereinigung e.V. 
ist ein Zusammenschluss von Unternehmen,  
der für die Gebäudereinigung Qualitätsstandards 
entwickelt und nach Unternehmensprüfungen 
entsprechend Gütezeichen vergibt, siehe  
www.gggr.de.

61	  www.sauberkeit-braucht-zeit.de 

62	  Empfehlungen zur Ermittlung von Leistungszahlen 
in der Unterhaltsreinigung. Ausgabe Juli 2020 
(online).

63	  Bundesinnungsverband der Gebäudedienstleister 
(Hrsg.) Leistungskennziffern im Gebäudereiniger-
Handwerk. (online).

https://www.gesetze-im-internet.de/gwb/__97.html
http://www.gggr.de/
http://www.sauberkeit-braucht-zeit.de/
https://www.gggr.de/dateien/pdfs/merkblaetter/ral_merkblatt_unterhaltsreinigung.pdf
https://www.die-gebaeudedienstleister.de/fileadmin/user_upload/Auftraggeber/Broschuere_Leistungskennziffern.pdf


17GUTE ARBEIT DURCH TAGESREINIGUNG    Erkenntnisse aus einem Berliner Modellprojekt

„BMF und Zoll sehen eine besondere Prüf-
pflicht des Auftraggebers, wenn die Ange-
botskalkulation z.B. einen Zuschlag von 70 
Prozent auf den Mindestlohn unterschreitet, 
da dies ein Hinweis auf eine mögliche Unter-
schreitung des Mindestlohns sein kann.“ Dies 
entbindet die Vergabestellen jedoch nicht 
davon, auch höhere Angebote einer Einzel-
fallprüfung zu unterziehen.70 Der Bundes- 
innungsverband des Gebäudereiniger-Hand-
werks weiter: „Nach der Vergaberecht- 
sprechung kann beispielsweise eine Unter-
schreitung eines Kalkulationszuschlags von 
70 Prozent ein Indiz für ein ungewöhnlich 
niedriges Angebot sein und die vertiefende 
Prüfpflicht des Auftraggebers auslösen.“71 
Die RAL Gütegemeinschaft Gebäudereinigung 
e.V. geht noch weiter: Ihr zufolge sollten 
Stundenverrechnungssätze von Vergabestel-
len kritisch hinterfragt werden, sobald der 
Aufschlag auf den zu zahlenden Tariflohn 
weniger als 90 Prozent beträgt.72 

Vergabestellen sind also in ihren Prüfaufga-
ben fachlich sehr gefordert und müssen nicht 
selten öffentlich bestellte vereidigte Sach-
verständige zur Bewertung insbesondere der 
angebotenen Stundenverrechnungssätze hin-
zuziehen, was mit zusätzlichen Kosten ver-
bunden ist. 
Schließlich weisen unrealistisch niedrige 
Stundenverrechnungssätze unter Umstän-
den auch auf die Beauftragung von Subun-
ternehmen bzw. Arbeitsausbeutung hin.73 Bei 
Verdacht auf Menschenhandel, Arbeitsaus-
beutung und illegale Beschäftigung können 
sich Bezirksämter u.a. an die Zentrale Stelle

70	  Vgl. ebd. S.64. Zur „70-Prozent-Regelung“ siehe 
auch: Beschluss des OLG München vom 25.09.2014 
(Az.: Verg 10/14) zu Vergabe von Reinigungsleistungen. 

71	  Vgl. Bundesinnungsverband des Gebäudereini-
ger-Handwerks auf seiner Webseite zum Thema: 
Mindestlohn/Entsendegesetz (online).

72	  Vgl. RAL Gütegemeinschaft Gebäudereinigung 
e.V. (Hrsg.)(2015): Vergabehandbuch der RAL Güte- 
gemeinschaft Gebäudereinigung e.V.. Schwäbisch 
Gmünd (online).

73	  Ein solcher Fall wurde 2019 im Bezirk Reinicken-
dorf durch die Arbeit des Beratungszentrums für 
Migration und Gute Arbeit BEMA bekannt. Siehe: 
Betschka, J.; Hipp, A.-K. (2019): Wie Nicolae Caraus in 
Berlin ausgenutzt wurde. Der Tagesspiegel vom 
10.09.2019 (online).

Zu niedrige Stundenverrechnungssätze  
in den Angeboten der Bieter
Der Unterbietungswettbewerb vor allem bei 
den Personalkosten nimmt zum Teil absurde 
und offensichtlich unrealistische Formen 
an.66 So bieten Unternehmen Stundenver-
rechnungssätze (Preis je Arbeitsstunde in der 
Unterhaltsreinigung, in den alle Gemeinkos-
ten anteilig einfließen) an, die nur wenige 
Prozent über dem allgemeinverbindlichen 
Mindestlohn der Lohngruppe I der Gebäude-
reinigung bzw. dem Vergabemindestlohn lie-
gen.67 Es ist die Aufgabe der Vergabestellen, 
die Stundenverrechnungssätze und Quadrat-
meter-Stundenleistungen der Angebote auf 
Plausibilität prüfen. 
Auf Nachfragen der Vergabestellen bei sehr 
niedrigen Preisangeboten wird von Bietern 
zum Beispiel angegeben, dass ihr Preis güns-
tiger als der anderer Bieter sei, weil die Reini-
gungsmaschinen nicht einkalkuliert worden 
seien, man habe jede Menge davon im Lager. 
Oder es wird argumentiert, dass ein unrealis-
tisch niedriger Wert von fünf Tagen Krankheit 
pro Beschäftigten im Jahr im Unternehmen 
normal sei.68

Der Bundesinnungsverband des Gebäuderei-
niger-Handwerks rechnete schon 2014 vor, 
dass Stundenverrechnungssätze in Höhe von 
ca. 70 Prozent über dem Tariflohn lediglich 
die Sozialabgaben und die objektbezogenen 
Kosten wie Reinigungsmaterial, Geräte und 
teilweise die Objektbetreuung decken. Unter-
nehmensbezogene Kosten für technische 
oder kaufmännische Angestellte, Fuhrpark- 
oder Verwaltungskostens, sowie die Gewer-
besteuer sind, so zeigt die Beispielkalkulati-
on des Bundesinnungsverbandes, nicht ent-
halten.69

Zur Problematik von zu niedrigen Stunden-
sätze haben das Bundesfinanzministerium 
und der Zoll bereits 2014 gemeinsam erklärt: 

66	  Vgl. Büttner, Uwe (2014): Angebote realistisch 
einschätzen und bewerten. In: rationell reinigen. 
10.2014 (online).

67	  In Berlin liegt der Vergabemindestlohn seit dem 
02.04.2020 bei 12,50 Euro je Zeitstunde.

68	  Vgl. ebd.

69	  Vgl. ebd.

4. Öffentliche Vergabe der Gebäudereinigung

https://www.die-gebaeudedienstleister.de/service-fuer-gebaeudedienstleister/tarifinformationen/mindestlohnentsendegesetz
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwjUsOrL07zvAhUB2aQKHfy6DwYQFjAAegQIBBAD&url=https%3A%2F%2Fwww.gggr.de%2Fdateien%2Fpdfs%2Fvergabehandbuch%2F00_vorwort.pdf&usg=AOvVaw3IasUOpvgekZRn907TlYF7
https://www.tagesspiegel.de/berlin/bezirk-profitierte-von-schwarzarbeit-wie-nicolae-caraus-in-berlin-ausgenutzt-wurde/24997308.html
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwi2_fby-53wAhV9h_0HHZpYA2wQFjAAegQIBBAD&url=https%3A%2F%2Fwww.kompetenzteam-gebaeudereinigung.de%2Fpresse.html%3Ffile%3Dfiles%2Fkompetenzteam%2Fartikel-rationell-reinigen%2F2014-10%2520Machbare%2520Leistungskennzahlen%2520rr%2520Ausgabe%252010.pdf&usg=AOvVaw0dUxgaGg-VjdvdkTcAbaAc
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•	 Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen bei 
bestimmten Produkten, §8 BerlAVG;

•	 Tariftreue nach §9 BerlAVG: die „Tariftreue“ 
zu für allgemeinverbindlich erklärten Tarif-
verträgen und den gesetzlichen Mindest-
lohnregelungen;77

•	 Frauenförderung, §13 BerlAVG;
•	 Verhinderung von Benachteiligungen,  

§14 BerlAVG.

Darüber hinaus müssen sich die Auftragneh-
mer zur Zahlung eines vergabespezifischen 
Mindeststundenentgelts verpflichten. Dieses 
wurde angesichts der Lebenshaltungskosten 
der Großstadt Berlin auf 12,50 Euro brutto je 
Zeitstunde festgelegt.78 

Weitreichendere Vorgaben zur Stärkung Gu-
ter Arbeit, beispielsweise eine Beschränkung 
des Einsatzes geringfügig Beschäftigter oder 
von Leiharbeitnehmer*innen sowie befristet 
Beschäftigter bei der Auftragsausführung, 
sind auf dieser Grundlage nicht möglich. 

Vorschläge zur Stärkung Guter Arbeit über 
die Ausschreibung der Reinigung
Es gibt jedoch eine Reihe von Vorschlägen für 
die Anforderungen in den Leistungsbeschrei-
bungen, mit denen eine Verbesserung der 
Reinigungsleistung erzielt und häufig gleich-
zeitig die Beschäftigungsbedingungen der 
Reinigungskräfte verbessert werden können: 

Verbesserte Kommunikation stärkt gute 
Zusammenarbeit.

•	 Festlegung der Kommunikationswege 
zwischen Schule und Objektleitung/Vor-
arbeiter*in bei Unterrichtsausfall und da-
durch spontane Zeitfenster für die Reini-
gung. Ein Beispiel wäre ein wöchentlicher 
Jour Fixe mit Hausmeister und Objektlei-
tung im Objekt zur Kontrolle.	   

77	  Der Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB) fordert, 
öffentliche Aufträge nur an Unternehmen zu ergeben, 
die Tarifverträge anwenden. Vorhandene Tarifstandards 
in den einzelnen Branchen würden gesichert, Wettbe-
werbsverzerrungen verhindert und Tarifdumping durch 
den Staat würde unterbunden. Deutscher Gewerk-
schaftsbund (2020): Bundesregelung zur Tariftreue in 
der öffentlichen Auftragsvergabe. Eckpunktepapier 
vom 26.05.2020 (online).

78	  Siehe Vergabeservice-Plattform des Landes 
Berlin (online).

zur Bekämpfung von Schwarzarbeit im Land 
Berlin im Bezirk Pankow oder an die Kontroll-
gruppe der Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Energie und Betriebe wenden. 

Die Kontrollgruppe nach dem Berliner 
Ausschreibungs- und Vergabegesetz hat
sechs Mitarbeiter*innen, die die öffentli-
chen Auftraggeber des Landes Berlin bei 
der Umsetzung der Vorgaben des Ber-
lAVG beraten und die Auftraggeber der 
Verwaltung bei der Kontrolle unterstüt-
zen. Auf der Grundlage eines eigenen 
Stichprobenkonzeptes werden die Fälle 
zur Prüfung ausgewählt und bei den öf-
fentlichen Auftraggebern angefordert.74 

4.3 Soziale Kriterien in der Vergabe 
und Gute Arbeit

Soziale Kriterien im Berliner Vergabegesetz 
(BerlAVG)
Seit 2014 ist mit der Einführung der EU-Richt-
linie über die öffentliche Auftragsvergabe die 
Einbeziehung sozialer Aspekte nicht mehr 
„vergabefremd“.75 Zudem eröffnen das 2019 
revidierte EU-Entsenderecht und Änderun-
gen in der Rechtsprechung des Europäischen 
Gerichtshofes neue Möglichkeiten, Vergabe-
mindestlöhne und Tariftreue als Vergabekri-
terien anzuwenden.76 
Im 2020 novellierten Berliner Vergabegesetz 
ist die Tariftreue beauftragter Unternehmen 
gegenwärtig nur da zwingend, wo es allge-
meinverbindlich erklärte Tarifverträge bzw. ge-
setzliche Mindestlohnregelungen gibt. Öffent-
liche beauftragte Unternehmen haben in Ber-
lin Folgendes zu beachten und einzuhalten:

74	  Kontrollgruppe nach dem Berliner Ausschrei-
bungs- und Vergabegesetz (online). 2021 gehört die 
Schulspeisung zu den Schwerpunkten der Prüfungen.

75	  Richtlinie 2014/24/EU des europäischen 
Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 über 
die öffentliche Auftragsvergabe (online).

76	  Wilhaus, A. (2015): CSR und Vergaberecht: 
Nachhaltige öffentliche Beschaffung als Treiber für 
CSR. In: Walden, D., Depping, A. (Hrsg.): CSR und Recht. 
Berlin, Heidelberg. S.174.

https://www.dgb.de/themen/++co++dab7ff24-c295-11ea-b901-52540088cada
https://www.berlin.de/vergabeservice/vergabeleitfaden/berliner-ausschreibungs-und-vergabegesetz/
https://www.berlin.de/sen/wirtschaft/wirtschaft/wirtschaftsrecht/kontrollgruppe/artikel.552183.php
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=celex%3A32014L0024
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•	 Festlegung eines Pools von frei verfügba-
ren Reinigungsstunden je Schule für be-
sondere Ereignisse („Manövriermasse“ für 
Veranstaltungen etc.) oder die unbürokrati-
sche Beseitigung von Spontanverschmut-
zungen.

•	 Probereinigung nach Einreichung des An-
gebotes, um zu prüfen, wie realistisch die 
angegebenen Leistungswerte sind. 

•	 Darlegung des Ausfallmanagements für 
Krankheit und Urlaubsregelungen.

Diese Vorschläge wurden sowohl in die be-
zirksübergreifenden Fachrunden mit den Ver-
gabeverantwortlichen als auch in eine Fach-
runde zur Tagesreinigung mit der Berliner Ge-
bäudereiniger-Innung eingebracht und dort 
diskutiert. 
Neben der Flächenleistungsverdichtung, die 
die Beschäftigten stark belasten kann, kann 
auch die mangelnde Kommunikation zwi-
schen Nutzer*innen der Gebäude, Dienstleis-
ter und Auftraggeber belastend für die Reini-
gungskräfte sein, wenn Reinigungsmängel 
ihnen vorschnell angelastet werden, anstatt 
die wirkliche Ursache zu suchen. 

Wie auch in Bürodienstgebäuden erleich-
tert dies die Reinigung auch während der 
Betriebszeiten und stärkt die Eigenverant-
wortung des Personals in Schulen und Bü-
rodienstgebäuden, die dann wertschätzen-
der mit dem Thema Reinigung und pflegli-
cher mit der Umgebung umgehen.

•	 Festlegung von Anwesenheitsstunden für 
Objektleitungen im Objekt bzw. eines ver-
bindlichen Kontrollsystems als eigener kal-
kulierter Position im Angebot.

	 Dies erleichtert die Kommunikation zwi-
schen Hausmeistern und Dienstleistern 
und ermöglicht es, das Unternehmen auf 
übergroße Belastungen für die Reinigungs-
kräfte hinzuweisen.

Kontrollierte Flächenleistung bremst 
Flächenleistungsverdichtung und Zeitdruck

•	 Festlegung der Reinigungsstunden über 
dienstvertragliche Regelungen.

	 Auf dieser Grundlage können Auftraggeber 
Reinigungsstunden „einfordern“ und so u.U.  
verhindern, dass Reinigungskräfte dieselbe 
Leistung in immer weniger Zeit erbringen 
müssen (Flächenleistungsverdichtung).

•	 Gewichtung von Qualitätsmerkmalen in der 
Vergabe bremst den Niedrigpreiswettbe-
werb der Bieter und steigert die Qualität der 
Angebote.79 

•	 Anforderung eines Qualitätsmesssystem 
als Kontrollmechanismus.

	 Dies dient der frühzeitigen Feststellung von 
Reinigungsmängeln, die etwa auf Arbeits-
hetze zurückgehen.

•	 Vorgabe einer maximalen Quadratmeter-
zahl je Stunde bezogen auf priorisierte 
Raumgruppen (incl. kleiner Nebenleistungen 
wie Fensterbänke, Heizkörper etc.) bzw. die 
zwingende Anwendung von geprüften Leis-
tungskennziffern. 

79	  Dem Vorstand der Berliner Gebäudereiniger-
Innung zufolge ist die Sparpolitik der öffentlichen 
Haushalte eine der Hauptursachen für die häufigen 
Reinigungsmängel in öffentlichen Gebäuden. Aus 
seiner Sicht ist es kontraproduktiv, bei der Vergabe 
allein den Preis zu gewichten. So werde der Weg für 
Schlechtleistung und „Schlecht-Dienstleister“ 
freigemacht.

4. Öffentliche Vergabe der Gebäudereinigung
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Kontrolle der Reinigungsleistung durch 
Objektmanager*innen der Reinigungs-
unternehmen
Die Objekt- oder Service-Manager*innen der 
Reinigungsunternehmen müssen die Kont-
rolle der Reinigung früh morgens oder spät 
abends durchführen, also zwischen erfolgter 
Reinigung und erneuter Nutzung. Objektma-
nager*innen fahren von Objekt zu Objekt, um 
ihre Kontrollen durchzuführen, und haben 
daher ein Interesse daran, dass alle Arbeiten 
am späten Abend oder frühen Morgen zu ei-
nem bestimmten Zeitpunkt erledigt sind. Da-
her ist eine Reinigungskontrolle bei Tagesrei-
nigung für sie, wie sich in unseren Gesprä-
chen zeigte, zunächst schwer vorstellbar. Die 
Kontrolle NACH der Reinigung VOR der Nut-
zung sei „diskussionsfreier“.80 
Objektmanager*innen sind das Scharnier zur 
Kundschaft und müssen beinahe jederzeit 
erreichbar sein. Die engmaschige Anweisung 

80	  Bei der Tagesreinigung könnten Reinigungs-
mängel von Reinigungskräften damit begründet 
werden, dass gereinigte Räume nach angeblich 
erledigter Reinigung erneut verschmutzt wurden.

Die Kontrolle der Reinigungsleistung vom 
Mängelbericht über die Reklamation bis zur 
Leistungsverbesserung ist auf mehrere Stel-
len verteilt. So sind die Hausmeister*innen, 
Hausmeister- oder Wachschutzdienste oder 
weiteres Personal im Gebäude diejenigen, die 
in aller Regel morgens die Reinigungsleis-
tung kontrollieren bzw. dokumentieren, Män-
gel feststellen und diese dann während der 
Bürozeiten an das Bezirksamt weiterleiten. 
Das Bezirksamt übermittelt die Reklamation 
dann an die Objektleitung des Reinigungsun-
ternehmens, die schließlich Nachbesserun-
gen veranlassen kann. Wenn möglich, wird 
aber auch der „kurze Weg“ etwa vom Haus-
meister direkt zur Objektleitung oder der/
dem Vorarbeiter*in des Unternehmens ge-
sucht, dann entfällt jedoch die Mängel-Doku-
mentation. 
Das Schema in Abb. 3 verdeutlicht die Prozess-
beteiligten und ihre Beziehung zueinander: 

5. Kommunikation als Hürde der 
Leistungskontrolle der Reinigung

Hausmeister*in,-
Dienste

Techn. & kaufm.  
Objektmanagement  

Bezirksamt

Objektleitung
Reinigungsunternehmen

 Nutzer*innen
des Gebäudes

reklamieren

reklamiert

berichtet,
reklamiert

beauftragt,
reklamiert

kontrolliert, 
weist an

kontrolliert

Reinigungskräfte

Objekt

Abb. 3: Dienstleistungsdrei-
eck der öffentlich 
beauftragten Reinigung.
©ArbeitGestalten GmbH
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ihre Mängelberichte keine Reaktionen des 
Bezirksamtes erfolgten. Dies könnte daher 
rühren, dass der berichtete Mangel nicht gra-
vierend genug ist, damit das Bezirksamt eine 
Abweichung vom Leistungsverzeichnis fest-
stellt und beim Auftragnehmer reklamiert. 
Hier zeigt sich, dass es hilfreich ist, wenn 
Hausmeister die Leistungsverzeichnisse für 
die Reinigung gut kennen und vergaberecht-
liche Kenntnisse haben. 

Verwaltungsbeschäftigte in Bürodienstge-
bäuden und Hausmeister von Schulen be-
richteten, dass die als dysfunktional bzw. 
sinnlos empfundene Mängelreklamation zu 
einer resignierten Haltung führt: Man meldet 
nichts mehr, denn es ändert sich ja eh nichts. 
Die Folge: Den Bezirksämtern fehlt die 
Grundlage für die Reklamationen bei den 
Unternehmen, es wird immer „schlechter“ 
gereinigt, weil nicht reklamiert wird – ein 
Teufelskreis. 

Die Hausmeister arbeiten in der Regel nur 
über Tag, obwohl viele Schulen abends von 
Vereinen oder Musikgruppen genutzt wer-

der Reinigungskräfte ist vor dem Hintergrund 
deren niedrigen Qualifikationsniveaus be-
sonders wichtig und bedeutet zusätzliche 
Verantwortung. Objektmanager*innen sind 
als nicht-gewerblich Beschäftigte nicht 
durch den allgemeinverbindlichen Rahmen-
tarifvertrag der Gebäudereinigung geschützt.

Kontrolle der Reinigungsleistung durch 
Hausmeister der Objekte
Die Hausmeister können zur Kontrolle der 
Reinigungsleistung nur Stichproben machen, 
da die Objekte oft sehr groß sind. Zudem fehlt 
ihnen die technische Ausstattung (Dienst-
handy, Computer etc.), um dokumentierte 
Reinigungsmängel schnell und einfach an 
das Bezirksamt senden zu können. Üblicher-
weise wird ein Mängelbericht gefaxt. Auch 
fehlt es den Hausmeistern u.U. an ausrei-
chenden Kenntnissen zum Leistungsver-
zeichnis, wenn es nicht in Form eines über-
sichtlichen Revierplanes für alle zugänglich 
gemacht wird. Gleichwohl kommt ihnen im 
Vertragsverhältnis eine zentrale Rolle zu, der 
sie jedoch nicht immer genügen können. 
Hausmeister ihrerseits berichteten, dass auf 

Hausmeister*in,-
Dienste

6

18

24 12

 Nutzer*innen
des Gebäudes

Reinigungskräfte

Techn. & kaufm.  
Objektmanagement  

Bezirksamt

 Nutzer*innen
des Gebäudes

Objektleitung
Reinigungsunternehmen

Abb. 4: Gebäudereinigung: 
Einsatzzeiten der Prozess- 
beteiligten am Tage.
Die Hauptreinigungszeit  
ist blau hinterlegt.  
©ArbeitGestalten GmbH
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den. Hier kommt es immer wieder zu Proble-
men wegen nicht erfolgter Reinigung nach 
der Vereinsnutzung abends oder am Wo-
chenende. Hausmeister beklagten in Ge-
sprächen die mangelnde Kommunikation 
mit den Reinigungskräften, nicht nur wegen 
sprachlicher Probleme, sondern auch, weil 
sie ihnen schlicht nicht begegnen und die 
„ständig wechselnden Reinigungskräfte“ 
nicht kennen.
Die erschwerte Kommunikation kann so weit 
gehen, dass Reinigungskräfte aufgrund von 
Konflikten mit den Hausmeistern die Arbeit in 
bestimmten Schulen verweigern, so dass das 
Bezirksamt moderierend intervenieren muss. 
Eine Vertragsauflösung wird zunächst nach 
Möglichkeit vermieden, auch, um nicht neu 
ausschreiben zu müssen. Denn dies birgt die 
Gefahr von Versorgungslücken, wenn neue 
Verträge nicht rechtzeitig in Kraft treten. Da-
her kann sich ein solcher Konflikt über Mona-
te hinziehen und die Verantwortlichen in der 
bezirklichen Abteilung Facility Management 
dauerhaft belasten. 

Abbildung 4 illustriert die unterschiedlichen 
„Aktionszeiten“ der Beteiligten. 

Da die Beteiligten zu unterschiedlichen Zei-
ten und an unterschiedlichen Orten handeln, 
müssen Reinigungsmängel, wie bereits ge-
sagt, rechtssicher dokumentiert werden.81 

Die geschilderten Probleme zeigen die Rele-
vanz einer gut organisierten Kommunikation 
zwischen allen Beteiligten. Viele Probleme 
lassen sich einfacher „auf dem kurzen Weg“ 
lösen, wenn Reinigungskräfte, Vorarbei-
ter*innen, Objektleitungen der Unternehmen, 
Hausmeister*innen und Bezirksverwaltun-
gen gut miteinander kommunizieren, einan-
der persönlich kennen und gegenseitig wert-
schätzen.

Die Tagesreinigung bietet hierfür Chancen, 
denn sie ermöglicht persönliche Arbeitsbe-
ziehungen zwischen den Beteiligten und 
stärkt damit das Verständnis der handelnden 
Personen füreinander. So berichten Unter-
nehmensvertreter*innen und auch Objektlei-

81	  Diese Dokumentation dient als Grundlage für 
wichtige vertragsrelevante Maßnahmen der Vertrags-
partner Bezirksamt und Reinigungsfirma.

ter*innen, dass dort, wo am Tage gereinigt 
wird, die Reklamationszahl deutlich sinkt. 
Und Tagesreinigungskräfte berichten, dass 
sie in der Schule Wertschätzung und Respekt 
von Kindern, Lehrer*innen und Hausmeis-
ter*innen erfahren. 
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1.	Tagesreinigung ermöglicht umfangreiche-
re Tagesstundenkontingente und damit hö-
here Monatseinkommen für Reinigungs-
kräfte. Sozialversicherungspflichtige Be-
schäftigung kann ausgebaut werden und 
Reinigungskräfte erwerben Ansprüche auf 
höhere gesetzliche Altersrenten. 

2.	Tagesreinigung bietet für Reinigungskräfte 
attraktivere Arbeitszeiten und eine bessere 
Vereinbarkeit von Privatleben und Berufs-
tätigkeit insbesondere für Eltern. Gesund-
heitliche Risiken, die mit Schichtarbeit ver-
bunden sind, werden reduziert. Durch die 
attraktiveren Arbeitszeiten finden Unter-
nehmen leichter Personal. 

3.	Tagesreinigung macht Reinigungskräfte 
und Reinigungsarbeit wieder sichtbar für 
die Nutzer*innen und steigert damit deren 
Wertschätzung sowohl für die Dienstleis-
tung als auch für den Beruf. Reinigungs-
kräfte wiederum können als Teil des Teams 
die Bedeutung von Sauberkeit vermitteln, 
Nutzer*innen gehen infolgedessen pflegli-
cher mit der Umgebung um. Die Zufrieden-
heit mit der Reinigungsleistung steigt und 
die Zahlungsbereitschaft der Kund*innen 
für die Dienstleistung wächst. 

4.	Tagesreinigung wirkt der hohen Arbeitsver-
dichtung (Flächenleistungsverdichtung) 
entgegen. Die Erhöhung der Reinigungs-
leistung je Arbeitsstunde kann nicht gren-
zenlos gesteigert werden. Die Reinigungs-
kräfte haben mehr Zeit, wodurch mehr 

6.1 Wie Tagesreinigung Gute Arbeit 
stärken kann

Tagesreinigung heißt: die Reinigungstätigkeit 
während des Betriebs bzw. der Nutzungszeit 
eines Gebäudes in Anwesenheit der Nut-
zer*innen zu üblichen Arbeitszeiten. In den 
skandinavischen Ländern ist die Tagesreini-
gung verbreitet.82 Während die Begegnung 
mit Reinigungspersonal an vielen Orten un-
gewohnt ist und vor allem bei der Arbeit als 
störend empfunden wird, lässt sie sich dort, 
wo es anders nicht möglich ist, problemlos in 
den Arbeitsbetrieb integrieren, selbst da, wo 
besondere Vorsichtsmaßnahmen notwendig 
sind, wie zum Beispiel auf Intensivstationen, 
in Kreiß- oder Operationssälen. 
Wenn während des Betriebs eines Objektes 
gereinigt wird, kann ein Arbeitstag zu regulä-
ren Zeiten und mit einem auskömmlichen 
Stundenkontingent, zum Beispiel in vollzeit-
naher Teilzeit oder Vollzeit mit sechs bis acht 
Arbeitsstunden täglich, organisiert werden. 

Der Kundschaft gegenüber ist zunächst 
Überzeugungsarbeit zu leisten, denn ein stö-
rungsfreier Ablauf der Tagesreinigung erfor-
dert die Mitwirkung der Nutzer*innen. Auch 
ist Tagesreinigung im Allgemeinen mit mehr 
Wegezeiten der Reinigungskräfte in den Ob-
jekten verbunden, weil die Reinigung nicht 
ohne weiteres „Raum für Raum“ abgearbeitet 
werden kann. Das verursacht unter Umstän-
den höhere Kosten.
Reinigungskräfte, die es gewohnt sind, Re-
vierpläne ohne Hindernisse abzuarbeiten, 
empfinden Kund*innen als störend bei der 
Arbeit. Auch sie müssen von der Tagesreini-
gung überzeugt werden. Wird auf Tagesreini-
gung umgestellt, ist daher eine gute beglei-
tende Kommunikation zielführend.83

Die Tagesreinigung, auch Daytime Cleaning 
genannt, hat folgende Vorteile: 

82	  Vgl. Sardadvar, K. (2019): Ausgelagert und un- 
sichtbar: Arbeitsbedingungen in der Reinigungsbran-
che. In: momentum quarterly Vol. 8. Innsbruck. S.87.

83	  Beschäftigte berichten von schlechten 
Erfahrungen mit der Tagesreinigung, wenn „niemand 
Bescheid wusste“ und sie sich vom Personal und 
Schulkindern „herumgeschubst“ fühlten. 

6. Tagesreinigung: Chancen zur Verbesserung 
der Beschäftigungsbedingungen
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partner-Kampagne „Nettoyer en journée“ 
(„Tagsüber reinigen“) in Belgien 2011.85 

6.2 Das Thema Tagesreinigung  
in Berlin

Handwerkskammer Berlin
Mit dem Aktionsprogramm Handwerk 2018-
2020 prüfte die Handwerkskammer Berlin 
gemeinsam mit dem Senat, inwiefern die 
Selbstverpflichtung der öffentlichen Hand 
als wichtigster Auftraggeberin, einen Teil der 
nachgefragten Reinigungsdienstleistungen 
in der Regelarbeitszeit zuzulassen, mehr 
Vollzeitstellen ermöglichen könnte.86 

Bezirksämter
2018 zeigte sich der Bezirk Treptow-Köpenick 
als erster Bezirk gegenüber dem Projektteam 
Joboption offen dafür, ein Modellprojekt zur 
Tagesreinigung in vier Bürodienstgebäuden 
zu initiieren (siehe folgendes Kapitel). Der Er-
folg des Modellprojektes war so groß, dass 
daran anschließend die Tagesreinigung in 
weiteren Bürodienstgebäuden und in den 
Schulen des Bezirks etabliert wurde. 
In weiteren Bezirken, etwa in Marzahn- 
Hellersdorf und in Tempelhof-Schöneberg, 
wurde ab 2019 Tagesreinigung (z.T. nur mit 
geringen Stunden-Umfängen) zusätzlich zur 
herkömmlichen Unterhaltsreinigung regulär 
oder als Modellprojekt in Schulen eingeführt. 
Das Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg 
wird seit 2019 am Tag gereinigt. Unsere Be-
fragung der Unternehmen, die die Reinigung 
durchführen, ergab, dass dadurch durchweg 
Stundenaufstockungen für Reinigungskräfte 
vorgenommen bzw. vollzeitnahe Teilzeitstel-
len, in einigen Fällen sogar Vollzeitstellen, 
geschaffen wurden.

Berliner Landesunternehmen
2018 erfolgte die Unterhaltsreinigung in den 
Berliner Landesunternehmen in aller Regel in 
den Randzeiten des Tages. Ausnahmen wa-
ren beispielsweise die Treppenhausreinigung 
in Wohnhäusern der landeseigenen Woh-

85	  Vgl. ArbeitGestalten GmbH (2017): Branchen-
report Gebäudereinigung. Berlin (online). 

86	  Maßnahme „2.8. Teilzeit in Vollzeitbeschäftigung 
umwandeln“ im Berliner Aktionsprogramm Handwerk 
2018–2020 (online).

Sauberkeit und eine verbesserte Arbeits-
qualität erreicht werden kann.

5.	Tagesreinigung ermöglicht eine direkte 
Kommunikation zwischen Reinigungskräf-
ten und Nutzer*innen, was die Anpassung 
der Arbeitsleistung an die Wünsche der 
Kund*innen erleichtert. Der engere Kontakt 
zu den Reinigungskräften kann die Zahl der 
Reklamationen spürbar senken. 

6.	Arbeitgeber können nicht einfach behaup-
ten, Kund*innen seien unzufrieden, um dies 
als Druckmittel gegen Beschäftigte oder 
Betriebsräte einzusetzen.

7.	Tagesreinigung ermöglicht mehr soziale 
Kontakte. So können etwa Reinigungskräf-
te mit wenig Deutschkenntnissen diese am 
Arbeitsplatz erweitern.84

Tagesreinigung stärkt also Gute Arbeit. Es ist 
nachvollziehbar, dass die Tagesreinigung für 
Beschäftigte und Unternehmen attraktiv ist. 

Verschiedene Kampagnen zur Wertschät-
zung von Reinigung und Reinigungskräften 
haben die Tagesreinigung in der Vergangen-
heit bereits thematisiert, etwa die Sozial- 

84	  Sardadvar, K. (2021): Interaktion als Schlüssel 
zum Spracherwerb. In: reinigung aktuell. Online-Aus-
gabe vom 10.03.2021 (online).

https://www.arbeitgestaltengmbh.de/assets/projekte/Joboption-Berlin/Broschuere-Branchenreport-GebRein.pdf
https://www.hwk-berlin.de/downloads/aktionsprogramm-handwerk-2018-2020-91,193.pdf
https://www.reinigung-aktuell.at/interaktion-als-schluessel-zum-spracherwerb/
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zu einem erhöhten Reinigungsbedarf führte. 
Die Bezirke erhielten so im Jahr 2020 zwi-
schen 472.126 Euro (Marzahn-Hellersdorf) 
und 718.659 Euro (Pankow) zusätzliche Mit-
tel. Diese wurden schließlich überwiegend für 
die pandemiebedingte zusätzliche Reinigung 
verwendet. Für weitere pandemiebedingte 
Kosten kam das Land Berlin auf. Besonders 
wurde die Reinigung  von Türklinken, Hand-
läufen u.ä. verstärkt und eine zweite WC-Rei-
nigung eingeführt.90 Diese Arbeiten wurden 
während des laufenden Schulbetriebs durch-
geführt, hatten jedoch keinen Einfluss auf die 
reguläre Unterhaltsreinigung. Aber es zeigte 
sich, dass plötzlich möglich war, was vorher 
manchen unmöglich erschien: die Reinigung 
in Schulen in Anwesenheit von Schüler*innen 
und Schulpersonal.
Obwohl in diesem Zusammenhang von Ta-
gesreinigung gesprochen wird, handelt es 
sich in nur wenigen Fällen um Tagesreini-
gung, die substanziell höhere Tagesstunden-
kontingente von sechs bis acht Stunden er-
möglicht. Die Potenziale der Tagesreinigung 
sind bei weitem noch nicht ausgeschöpft.

Die Industriegewerkschaft  
Bauen-Agrar-Umwelt IG Bau und die 
Gebäudereiniger-Innung Berlin
Vertreter*innen der IG Bau sehen die Tagesrei-
nigung klar als Weg zur Stärkung Guter Arbeit. 
Und den Unternehmen der Gebäudereinigung 
ist die Tagesreinigung so willkommen, dass 
viele versuchen, ihre Kund*innen dafür zu ge-
winnen.91 Die Gebäudereiniger-Innung Berlin 
befürwortet folglich die Tagesreinigung.92

90	  Vgl. die Antwort des Senats Berlin auf die  
Schriftliche Anfrage der Abgeordneten Dr. Maja Lasić, 
Regina Kittler und Marianne Burkert-Eulitz „Schulreini-
gung“ vom 29.10.20, Drucksache 18/25 397. Berlin 
(online).

91	  Zum Beispiel: Tagesbegleitende Reinigung von 
Piepenbrock: (online) oder der Blogbeitrag „Corona 
macht Gebäudereiniger sichtbar – Daycleaning im 
Fokus“ der GRG Services Berlin GmbH & Co. KG 
(online). 

92	  „Innung Berlin: Nachbericht zum Frühjahrsemp-
fang“. In: rationell reinigen am 15.04.2019 (online).

nungsgesellschaft Degewo, die wegen des 
Lärmschutzes tagsüber erfolgte, oder die 
Reinigung des Rechenzentrums der Investi-
tionsbank Berlin (IBB), in dem sich Reini-
gungskräfte nur in Anwesenheit von Be-
schäftigten der IBB aufhalten dürfen. Aber 
selbstverständlich wurde in Krankenhäusern 
auch am Tage gereinigt.87 Die Verwaltungsge-
bäude der Berliner Verkehrsbetriebe werden 
seit 2018 zwischen 5 Uhr morgens und 12 Uhr 
mittags gereinigt.88 

Berliner Immobilienmanagement GmbH 
(BIM)
Die BIM plant in ihrem Gebäudekomplex, der 
auch von der Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie und der Polizei genutzt 
wird, gegenwärtig ein Pilotprojekt zur Tages-
reinigung. Der Start des Projekts, bei der die 
klassische Unterhaltsreinigung, die sonst am 
Abend stattfindet, am Tage durchgeführt 
werden soll, ist für Dezember 2021 geplant.89 
In diversen Objekten, die die BIM verwaltet, 
gibt es zurzeit zusätzlich zur Unterhaltsreini-
gung Tageskräfte. Jedoch wird die Tagesrei-
nigung mit größeren Stundenkontingenten zu 
regulärer Betriebszeit bisher noch nicht um-
gesetzt. 

Berliner Schulen
Im Dezember 2019 wurden für den Berliner 
Doppelhaushalt 2020/2021 zusätzliche Mit-
tel für die Tagesreinigung an Schulen  einge-
plant: 7 Millionen Euro für 2020 und 9 Millio-
nen Euro für 2021. Die Beträge wurden dem 
bezirklichen Anteil an der gesamten Nutzflä-
che aller Schulgebäude entsprechend ver-
teilt. Diese Mittelerhöhung war schon allein 
wegen der wachsenden Schülerzahlen bitter 
nötig. Zusätzlich wurde im August 2019 die 
kostenfreie Schulverpflegung eingeführt, was 

87	  Vgl. Antwort des Senats Berlin auf die Schriftli-
che Anfrage des Abgeordneten Stefan Ziller vom 
25.04.18: „Mehr GUTE Arbeit durch Tagesreinigung?“ 
Drucksache 18/14 857. Berlin (online).

88	  Vgl. Antwort des Senats Berlin auf die Schriftli-
che Anfrage vom 22.07.19 von Stefan Ziller „Mehr GUTE 
Arbeit durch Tagesreinigung? Drucksache 18/203 21. 
Berlin (online).

89	  Die jährlichen Ausgaben der BIM Berliner 
Immobilienmanagement GmbH für die Unterhaltsreini-
gung der landeseigenen und angemieteten Liegen-
schaften liegen laut Auskunft der Marketing Abteilung 
der BIM in etwa bei 40 Millionen Euro.

6. Tagesreinigung: Chancen zur Verbesserung der Beschäftigungsbedingungen

https://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-25397.pdf
https://www.piepenbrock.de/dienstleistungen/gebaeudereinigung/tagesbegleitende-reinigung.html
https://grg.de/aktuelles/Corona-macht-Gebaeudereiniger-sichtbar---Daycleaning-im-Fokus-26.htm
https://www.rationell-reinigen.de/innung-berlin-nachbericht-zum-fruehjahrsempfang/150/6003/386658
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwiomoXt_p3wAhUX_rsIHUh_B4gQFjAAegQIAxAD&url=https%3A%2F%2Fwww.stefan-ziller.eu%2Fwp-content%2Fuploads%2F2018%2F05%2FS18-14857.pdf&usg=AOvVaw2i9UAMYnNqR000Ec0QN7wo
https://www.stefan-ziller.eu/wp-content/uploads/2019/08/S18-20321.pdf
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Erfolg. Die bisherige „Schlechtleistung“ sei 
in diesen Ämtern vollkommen verschwun-
den, berichteten die Vergabeverantwortli-
chen. 

Herausforderungen:
•	 Sind Dienstgebäude räumlich kleinteilig 

und voneinander entfernt, ist die Organisa-
tion der Tagesreinigung schwieriger. Meh-
rere kleinere Einsatzorte, die nahe beiein-
ander liegen, bieten eher die Möglichkeit 
für einen 6- bis 8-Stundentag für Reini-
gungskräfte. 

•	 In Ämtern, die mit sensiblen Daten umge-
hen, gibt es unter Umständen Skepsis ge-
genüber der Tagesreinigung.  Das Verwal-
tungspersonal ist in aller Regel jedoch 
während der Reinigung anwesend und 
kann die Kontrolle über die Daten und Ak-
ten übernehmen. Eine weitere Absicherung 
bieten Unterweisungen und Verschwiegen-
heitserklärungen.

•	 Bei Urlaubsvertretungen müsse von Seiten 
der Reinigungsfirma und des Bezirks si-
chergestellt sein, dass Absprachen ordent-
lich übergeben würden. Es ließe sich in die 
detaillierten Abläufe nicht so schnell hin-
einfinden, hierfür seien besondere Vorkeh-
rungen zu treffen, so berichteten die Ver-
gabeverantwortlichen.

Wichtig ist die gelungene Kommunikation 
schon im Vorfeld der Einführung. Denn es 
hatten sich bei der Befragung, die zu Beginn 
durchgeführt wurde, einige Bezirksamtsmit-
arbeiter*innen gegen die Tagesreinigung 
ausgesprochen. Auch vermittelte die Befra-
gung den Bezirksbeschäftigten in diesem 
Fall das Gefühl einer frühzeitigen Beteiligung 
an der Neuerung. 

Erfahrungen mit der Tagesreinigung im 
Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg
Hilfreich kann auch sein, den Personalrat der 
Bezirksbeschäftigten vorab für die Tagesrei-
nigung zu gewinnen und Vorteile sowie Kom-
munikationswege darzulegen. Das zeigt die 
Erfahrung mit der Tagesreinigung im Rathaus 
des Bezirks Friedrichshain-Kreuzberg. Dort 
wurde nach ersten Beschwerden der Perso-
nalrat einbezogen, wodurch sich die Akzep-
tanz für die Tagesreinigung bei den Beschäf-
tigten in den Büros deutlich verbesserte, wie 
das dort beauftragte Unternehmen berichtete. 

7.1 Tagesreinigung in Bürodienst-
gebäuden

Schon 2018 begann der Bezirk Treptow- 
Köpenick ein Modellprojekt zur Tagesreini-
gung in vier Bürodienstgebäuden. Dies er-
wies sich schnell als so erfolgreich, dass in 
weiteren Bürodienstgebäuden und in den 
Schulen des Bezirkes, wo es besonders häu-
fig zu Reklamationen oder auch Vertragsauf-
lösungen bezüglich der Reinigung gekom-
men war, sukzessive die Tagesreinigung ein-
geführt wurde, um die Sauberkeit zu 
verbessern und gleichzeitig Gute Arbeit zu 
stärken.93 

Schritte der Einführung der Tages- 
reinigung in Bürodienstgebäuden in 
Treptow-Köpenick:94 
•	 Den Auftakt bildete eine Befragung der Be-

schäftigten im Bezirksamt zur Tagesreini-
gung. Das Ergebnis war mehrheitlich posi-
tiv. Damit war das Thema für die Beschäf-
tigten im Bezirksamt bekannt und weitere 
Schritte konnten eingeleitet werden.

•	 Im zweiten Schritt wurden mit den jeweili-
gen Amtsleitungen Auftaktgespräche ge-
führt und diese für das Vorhaben gewon-
nen, das zunächst als Modellprojekt ge-
startet wurde.

•	 Anfang 2018 wurde die tageszeitliche Rei-
nigung für vier Dienstgebäude in Adlershof 
ausgeschrieben. Diese liegen räumlich 
nahe beieinander und haben die passende 
Größe, so dass sie von je einer Vollzeit- oder 
vollzeitnahen Reinigungskraft gereinigt 
werden können. 

•	 In den ersten vier Wochen gab es Abstim-
mungsschwierigkeiten oder Rückfragen. 
Seither funktioniert die tageszeitliche Rei-
nigung sehr effektiv. 

•	 Die Tagesreinigung bei Dienstgebäuden ist 
insbesondere bei Leistungsämtern des So-
zialamtes mit Kundenverkehr ein großer 

93	  Die zusätzlichen Mittel zur Finanzierung der 
Tagesreinigung, die in den Schulen als zusätzlicher 
Tagesdienst zur regulären nachmittäglichen Unter-
haltsreinigung eingeführt wurde, stammten damals 
aus dem Bezirkshaushalt. 

94	  Ausführlich siehe: ArbeitGestalten GmbH (2020): 
Tagesreinigung in der Schule. Praxisbeispiel aus 
Treptow-Köpenick. Dokumentation des überbezirklichen 
Fachaustausches am 20.02.2021. Berlin (online).

7. Einführung der Tagesreinigung  
in Berliner Bezirken

https://www.arbeitgestaltengmbh.de/assets/projekte/Joboption-Berlin/2020-02-20-Doku-FachaustauschTagesreinigung.pdf
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sie mit ihrer aktuellen Reinigungssituation un-
zufrieden sind. Denn die Probleme sind mit-
unter so gravierend, dass jede Veränderung 
willkommen ist. Sind Schulen jedoch nach 
langen problematischen Phasen  mit der aktu-
ellen Situation endlich weitgehend zufrieden, 
fürchten sie die Veränderung des Status Quo. 

Die Veränderung der Zeitfenster für die Reini-
gung ist insbesondere in Grundschulen im 
gebundenen Ganztagsbetrieb, in dem Schü-
ler*innen und Lehrkräfte oder pädagogisches 
Personal die Schule oft erst gegen 18 Uhr 
verlassen, schwer vorstellbar. Die entschei-
dende Frage in Gesprächen darüber lautete 
stets: Wann sollen die Klassenräume gerei-
nigt werden, wenn sie bis nachmittags oder 
abends genutzt werden?	  
Auch werden häufig Turnhallen abends noch 
bis 21:00 oder 22:00 Uhr von Vereinen ge-
nutzt. Reinigungskräfte, die am Nachmittag 
gegen 15:30 Uhr mit der regulären Unter-
haltsreinigung beginnen, säubern die Turn-
hallen dann zuletzt oder sie werden morgens 
vor 7:00 Uhr gereinigt. 

Schulleiter*innen, Lehrkräfte, Hausmeis-
ter*innen und pädagogische Leiter*innen 
rechneten in den Gesprächen auch mit Vorbe-
halten der Eltern, die die entstehende Rutsch-
gefahr für ihre Kinder nach einer Nassreini-
gung oder den unkontrollierten Zugang zu 
Reinigungschemikalien fürchten könnten.

Trotz aller Vorbehalte befürworteten alle Ge-
sprächspartner*innen in den Schulen oder 

Grundsätzlich müssen für die Tagesreinigung 
Raumnutzungspläne mit den Reinigungsar-
beiten koordiniert werden, d.h. der Revierplan 
der Reinigung muss auf die Raumnutzung 
abgestimmt werden. Hierbei ist es sinnvoll, 
die Hausmeister*innen zu beteiligen, damit 
Unklarheiten schon im Vorfeld geklärt wer-
den können. Zur Vermeidung von Konflikten 
bei spontaner Änderung der Raumnutzung 
haben sich im Bezirksamt Reinigungsgut-
scheine für jeden Raum als hilfreich erwie-
sen. Kann ein Raum nicht gereinigt werden, 
weil er spontan besetzt ist, kann eine Reini-
gungskarte angelegt werden, die dann ggf. 
der nachfolgenden Reinigungskraft weiter-
gegeben wird, damit die Reinigung später 
nachgeholt wird. 

Um Mehrkosten durch vermehrte Wegezeiten 
im Gebäude zu begrenzen, hat das Unterneh-
men die Müllentsorgung dergestalt organi-
siert, dass in den Büros nur noch Papiermüll-
behälter stehen, während der Restmüll in den 
Teeküchen entsorgt wird. Die Veränderung 
der Zeitfenster für die Reinigung ist insbe-
sondere in Grundschulen im gebundenen 
Ganztagsbetrieb, in dem Schüler*innen und 
Lehrkräfte oder pädagogisches Personal die 
Schule oft erst gegen 18 Uhr verlassen, 
schwer vorstellbar. Vorher standen in den Bü-
ros je drei Müllbehälter (Papier-, Plastik- und 
Restmüll). Diese veränderte Müllentsorgung 
spart den Reinigungskräften viele Wege.95 

7.2 Tagesreinigung in Schulen 

Schulen betrachten die Reinigung als Dienst-
leistung „von außen“, der sie sich wenig zu-
wenden wollen oder können, es sei denn, sie 
haben eigene Initiativen zur Schulreinhal-
tung und Hygiene. Tagesreinigung heißt je-
doch, dass Schulen und Verwaltungen sich 
der Reinigung in einem gewissen Maß zuwen-
den müssen. Das ist neu und keinesfalls 
selbstverständlich. 

Schulen für das Thema Tagesreinigung zu in-
teressieren, ist vergleichsweise einfach, wenn 

95	  Ausführlich wurde über die Einführung der 
Tagesreinigung im Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg in 
der Fachrunde der Berliner Gebäudereiniger-Innung im 
Februar 2021 berichtet. 
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entwickelt. Nach Auskunft des Bezirksamtes 
betrugen die Mehrkosten für den Tagesdienst 
in Treptow-Köpenick je Schule und Monat im 
Bezirk 1.000 bis 1.500 Euro. 

Die wesentliche Veränderung in diesem Bei-
spiel ist der Tagesdienst, der zusätzliche Auf-
gaben wie die zweite Reinigung der Sanitär-
räume ausführt, die vorher nicht Teil des 
Leistungsverzeichnisses waren. Die Arbeits-
aufgaben des herkömmlichen Nachmittags- 
und Abenddienstes blieben unverändert. 
Gleichwohl ermöglichte der Tagesdienst die 
Schaffung einer Stelle mit täglich 6,5 Ar-
beitsstunden, also einen Beschäftigungsum-
fang von 32,5 Wochenstunden für eine Reini-
gungskraft. 

Ähnlich wie in diesem Beispiel wurde in Mar-
zahn-Hellersdorfer Schulen schrittweise ein 
zusätzlicher Tagesdienst eingeführt. Der nur 
drei-stündige Tagesdienst in einer gebunde-
nen Ganztagsschule in Hellersdorf arbeitet 
von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr, der Spätdienst 
von 14:00 Uhr bis 20:00 Uhr. 

Tagesdienst übernimmt Aufgaben  
des Spätdienstes
In einem anderen Beispiel aus einer Grund-
schule in Hamburg wurden einzelne Reini-
gungsaufgaben vom Nachmittag in den Ta-
gesdienst vorverlagert, so dass einzelne Auf-
gaben im Spätdienst entfielen.97 

In dieser Schule werden die Klassenräume 
alle zwei Tage gereinigt, was erfordert, dass 
an den reinigungsfreien Tagen die Schüler-
schaft die Grobverschmutzung beseitigt, wie 
es in Hamburger Schulen üblich ist. Die 
Sporthallen werden zwischen 5:00 und 7:00 
Uhr gereinigt, die Reinigung in den Schulen 
erfolgt ab 8:00 Uhr, in der Regel aber nach-
mittags ab 16:00 und bis 20:00 Uhr. 
Folgende Stundenumfänge haben die sechs 
in der Schule tätigen Reinigungskräfte: drei-
mal 4 Stunden, einmal 7,5 Stunden, einmal 
6,8 Stunden und einmal 2,7 Stunden (diese 
Kraft reinigt täglich zwischen 5 und 7 Uhr 

97	  Die Tagesreinigung in einer Hamburger Schule 
wurde ausführlich beim überbezirklichen Fachaus-
tausch am 04.09.2020 vorgestellt (online).

Verwaltungen das Ziel der Guten Arbeit für 
Reinigungskräfte, weil ihnen deren belasten-
de Arbeitsbedingungen gut bekannt waren. 
Die Idee, dass man die Reinigungskräfte „im 
eigenen Hause“ persönlich kennen und mit 
ihnen sprechen kann, wurde ebenso mehr-
heitlich begrüßt, denn dies könne die Reini-
gungsarbeiten und die Sauberkeit nur ver-
bessern, so die Erwartung.

Tagesdienst wird zusätzlich eingeführt  
bei unverändertem Spätdienst
Im Bezirk Treptow-Köpenick wurde nach der 
erfolgreichen Tagesreinigung in Bürodienst-
gebäuden auch in Schulen die Tagesreini-
gung eingeführt. Hierbei übernahm der Ta-
gesdienst zusätzliche Aufgaben, die vorher 
gar nicht oder nur ansatzweise erfüllt worden 
waren, etwa die Beseitigung von Spontanver-
schmutzungen oder, ganz wichtig, die zweite 
Reinigung der Toiletten. Der Spätdienst blieb 
dabei unverändert.

Die Erfahrungen zur Tagesreinigung in einer 
der weiterführenden Schulen des Bezirks 
wurden im überbezirklichen Fachaustausch 
präsentiert.96 In dieser Schule endeten der 
Unterricht und alle anderen Aktivitäten in der 
Regel um 15 Uhr. 
Der Revierplan der Reinigung wurde vom be-
auftragten Reinigungsunternehmen in Zu-
sammenarbeit mit dem Schulhausmeister 

96	  Dokumentation des überbezirklichen Fachaus-
tausches „Tagesreinigung in der Schule. Praxisbeispiel 
aus Treptow-Köpenick“ am 20.02.2020 (online).

https://www.arbeitgestaltengmbh.de/assets/Uploads/2020-09-04-Doku-FachaustauschTagesreinigung.pdf
https://www.arbeitgestaltengmbh.de/assets/projekte/Joboption-Berlin/2020-02-20-Doku-FachaustauschTagesreinigung.pdf
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7. Einführung der Tagesreinigung in Berliner Bezirken

Uhrzeit Aufgabe Reinigung
Früh-
dienst

Tages-
dienst

Spät-
dienst

Vor Unterrichtsbeginn
06.00–
08.00 h

Vorbereitung 
Reinigungswagen, 
Turnhalle

Unterrichtsblock 1
08.00–
08.45 h

Nebenräume, 
Eingangsbereich, 
Verwaltungsräume 
(Schulleitung, Sekretariat)

Frühe Pause
08.45–
08.55 h

Unterrichtsblock 2
08.55–
09.40 h

Wege/Flure

Hofpause
09.40–
10.00 h

Unterrichtsblock 3
10.00–
11.40 h

Sanitärräume, 
Verbrauchsmaterial 
bestücken

Mittagspause
11.40–
12.15 h

Unterrichtsblock 4

12.15–
14.00 h

Sanitärräume, Toiletten, 
Verbrauchsmaterial 
bestücken, Pause

14.00–
15.00 h

Dienst-Überlappung und 
Übergabe: gemeinsame 
Reinigung, Klassenräume, 
Treppenhaus,

15.00–
17.00 h

Klassenräume und 
zweite Reinigung der 
Sanitärräume

Sportvereine, 
Musikgruppen etc.

17.00–
19.00 h

Klassenräume und  
zweite Reinigung der  
Sanitärräume, Tücher-  
und Mopp-Reinigung  
und Einräumen des 
Materials und Reinigungs-
wagens

19.00–
22.00 h

Flure und Treppenhäuser 
Sichtreinigung

Abb. 5: Reinigungsplan 
angelehnt an eine Schule  
in Treptow-Köpenick.
Dieser Zeitplan wurde 
anhand der Revierpläne des 
Reinigungsunternehmens 
zusammengestellt.  
©ArbeitGestalten GmbH
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aktionsarbeit.99 Beschäftigte müssen nun 
mit Störungen im Arbeitsablauf umgehen 
können und Entscheidungen treffen. Aus Un-
ternehmenssicht müssen sie die „Sauberkeit 
als Produkt verkaufen“ können. Unternehmen 
müssen ihre Beschäftigten für die Kommuni-
kation schulen, und über Entlohnung, mehr 
Zeit oder andere Gratifikation diesen Teil der 
Arbeitsleistung anerkennen. Und Beschäftig-
te müssen die Kundschaft nicht als Störfaktor 
auffassen, wie sie es aus der Alleinarbeit ken-
nen, sondern als Teil ihrer Arbeit. Hilfreich ist 
hierbei die professionelle Arbeitskleidung 
bzw. Uniform der Reinigungsunternehmen, so 
dass Reinigungskräfte zugeordnet werden 
können und als professionelle Dienstleis-
ter*innen wertgeschätzt werden. 

Verantwortung der Schulen
Wird am Tage gereinigt, so wird die Reinigung 
ein Teil des gesamten Schulgeschehens. An-
ders als bisher wird sie erlebbar und organi-
satorisch auf die Raumnutzung abgestimmt. 
Darauf können sich Schulen einstellen, in-
dem sie beispielsweise dafür sorgen, dass 
Revierpläne verständlich gestaltet werden 
und für alle zugänglich sind. Lehrkräfte be-
grüßen es, wenn sie wissen, wann gereinigt 
wird, weil sie sich dann darauf einstellen 
können. Schüler*innen können an Reini-
gungstagen, wie im Hamburger Beispiel, 
Stühle hochstellen oder Kehrdienste über-
nehmen. Das stärkt das Verantwortungsge-
fühl der Schüler*innen und des Schulperso-
nals für Sauberkeit und Hygiene in der Schule 
und kann die Zusammenarbeit mit den Reini-
gungskräften erheblich erleichtern. 

Organisation: Was erleichtert  
die Tagesreinigung?
•	 Eine Markierung an den Klassentüren in der 

Schule kann anzeigen, an welchen Tagen 
der jeweilige Klassenraum gereinigt wird, 
so dass sich Räume beispielsweise durch 
Stühle hochstellen, Kehrdienste oder Müll-
entsorgung vorbereiten lassen.

•	 Ein Einbahnstraßensystem für den Weg zur 
Hofpause kann Zeitfenster für die Reini-
gung der dann freien Flure und  Treppen-
häuser öffnen. 

99	  Böhle, F.; Weihrich, M. (2020): Das Konzept der 
Interaktionsarbeit. Zeitschrift für Arbeitswissenschaft 
2020: 74. S.9–22. Dortmund. S.14.

morgens die Turnhalle).98 Eine Vorarbeiterin 
ist täglich von 8:30 bis 17:00 Uhr im Hause.

Die Unterhaltsreinigung in Schulen lässt sich, 
so zeigen die Beispiele, in Teilen vorverlegen. 
Auch wenn die Reinigung der Klassenräume 
nach wie vor nachmittags oder abends er-
folgt, konnten reguläre Arbeitszeiten mit um-
fangreicheren Wochenstundenumfängen ge-
schaffen werden. 

Einführung der Tagesreinigung in Schulen: 
Erkenntnisse und Erfahrungen
Nachfolgende Punkte sollten bei der Einfüh-
rung der Tagesreinigung an Schulen Beach-
tung finden und sind sowohl für die Organisa-
tion der Tagesreinigung seitens der Unter-
nehmen und Schulen als auch für das 
beauftragende Bezirksamt wichtig:

Kommunikation und Beteiligung im Vorfeld
Die Einführung der Tagesreinigung kann ge-
lingen, wenn alle davon Betroffenen vorab 
informiert oder gar in organisatorische Ent-
scheidungen einbezogen werden, etwa die 
Schulhausmeister*innen bei der Aufstellung 
der Revierpläne der Reinigungsunternehmen. 
Die Erfahrungen der Reinigungsunterneh-
men, der Schulvertreter*innen und Bezirks-
ämter haben gezeigt, dass Tagesreinigung 
akzeptiert und respektiert wird, wenn den Be-
teiligten die Vorteile von Anbeginn bekannt 
gemacht und Maßnahmen transparent um-
gesetzt werden. 

Aus Alleinarbeit wird Interaktionsarbeit 
– Verantwortung der Unternehmen
Wird am Tage gereinigt, müssen Reinigungs-
kräfte mit den Nutzer*innen der Gebäude –
aus Sicht der Unternehmen sind das die 
Kund*innen – kommunizieren. Sie müssen 
dahingehend regelmäßig geschult werden, 
denn in aller Regel handelt es sich bei der 
herkömmlichen Unterhaltsreinigung am 
Nachmittag, abends oder nachts um Allein-
arbeit. Am Tage wird die Alleinarbeit zur Inter-

98	  Durch eine Markierung an den Klassentüren 
sehen die Lehrkräfte sofort, an welchen Tagen „ihr 
Klassenraum“ gereinigt wird und veranlassen an 
diesen Tagen das „Vor-Fegen“ (in Hamburger Schulen 
üblich) und die Entsorgung des gelben Mülls und des 
Altpapiers durch die Schüler*innen.
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Hausmeistern abzuzeichnende Raumlisten 
oder mit Hilfe technischer Kontrollsysteme.100 

7.3 Bezirksamt Lichtenberg:  
Was wird von der Tagesreinigung 
erwartet? Ein Gastbeitrag

Das Schul- und Sportamt Lichtenberg hat in 
einem bereits erarbeiteten Konzept folgende 
zu erbringende Leistungen für die Tagesreini-
gung definiert: 

Reinigung der
•	 Handläufe
•	 Klinken und Beschläge
•	 Armaturen und WC-Sitze
•	 Papierabwurfbehälter
•	 Türen, Klinken und Flächen der Trennwände
•	 Sanitärkeramik und Böden in den Sanitär-

bereichen
•	 Verkehrsflächen in den Eingangsbereichen/

Foyers

Die Tagesreinigung soll sich über einen Zeit-
raum von vier Stunden täglich erstrecken.

Als Folge der mehrfachen täglichen Reini-
gung der o.g. Punkte wird eine deutliche Ver-
besserung der Hygiene, vor allem in den Sa-
nitärbereichen, erwartet. Hierdurch soll unter 
anderem die Geruchsbelästigung in Zeiten 
einer starken Frequentierung der Sanitärräu-
me verhindert werden. Ein besonderes Au-
genmerk liegt bei der Tagesreinigung auf der 
Beseitigung von Spontanverschmutzungen. 
Durch die ständige Anwesenheit von Reini-
gungskräften kann auf unvorhergesehene 
„Unfälle“ gut reagiert werden. Somit kann si-
chergestellt werden, dass im Gesamtbild eine 
saubere Schule erhalten werden kann.

100	  Technische Systeme zur Qualitätskontrolle 
ermöglichen zeitunabhängige Kontrolle. Mithilfe  
dieser Smartphone-Apps kann die Reinigung gemäß 
Leistungsverzeichnis per Foto dokumentiert und 
nachgewiesen werden. Lizenzen für die Software 
kosten circa 25 bis 30 Euro monatlich, dazu kommen 
noch Smartphones. Pro Jahr werden in Ausschreibun-
gen ca. 400 Euro dafür kalkuliert. Spezielle Software 
zur Qualitätssicherung kann die Reinigung für 
Kund*innen online dokumentieren.

•	 Für manche größere Bereiche steht, wenn 
sie am Tage gereinigt werden, nur ein kur-
zes Zeitfenster zur Verfügung, etwa für 
Turnhallen. Diese müssen dann schnell 
und idealerweise durch zwei Reinigungs-
kräfte gereinigt werden. Überlappen sich 
Tages- und Nachmittagsdienst, kann die 
Turnhalle mittags statt frühmorgens vor 
8:00 Uhr, wie es die übliche Praxis ist, ge-
reinigt werden.

Ausschreibung: Worauf ist zu achten? 
Geräteeinsatz
•	 Einsatz von verschließbaren Reinigungs-

wagen und geräuscharmen Maschinen.
•	 Einsatz eines Saug-Wisch-Trocken-Auto-

mats im Erdgeschoss und, sofern ein Fahr-
stuhl vorhanden ist, in oberen Etagen zur 
Verringerung der Rutschgefahr nach der 
Nassreinigung.

Reduktion der Wegezeiten des Reinigungs-
personals
•	 Nach Möglichkeit Vermeidung zusätzlicher 

Wegezeiten für die Reinigungskräfte: von 
Raum zu Raum bzw. Etage zu Etage reini-
gen lassen, wo es geht.

•	 Festlegung eines pauschalen Zeitauf-
schlags für mehr Wege durch Tagesreini-
gung von zum Beispiel 5 Prozent.

Räumlichkeiten und Personal
•	 Die Bereitstellung eines Pausenraumes für 

die Tagesreinigungskräfte, sofern diese 
länger als sechs Stunden im Objekt sind.

•	 Einsatz geeigneten Personals bzw. die An-
forderung eines Schulungskonzeptes zur 
Kundenkommunikation.

Konzept zur Reinigungskontrolle
•	 Sicherstellung der verlässlichen Erreich-

barkeit bzw. Anwesenheit der Vorarbei-
ter*innen bzw. Objektmanager*innen wäh-
rend der Dienstzeit der Hausmeister*innen.

•	 Organisation der fachgerechten Reini-
gungskontrolle trotz wiederholter Nutzung 
während des Tages, etwa über ein Raumti-
cketsystem („Reinigungsgutscheine“),  ent-
sprechende von Reinigungskräften und 

7. Einführung der Tagesreinigung in Berliner Bezirken
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Zusätzlich sieht das Konzept des Schul- und 
Sportamtes vor, die Schüler*innen im Rah-
men eines Wettbewerbs an der Reinigung der 
Schulen zu interessieren. Hierfür sollen den 
Schulen zusätzliche Mittel für die Erarbeitung 
eines Gesundheits- und Hygienekonzepts zur 
Verfügung gestellt werden.
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tuellen Problemen ist, für die Tagesreini-
gung eignen. Vor Ort wurden Gegebenheiten 
geklärt, etwa die konkreten Ausführungs-
zeiten und Leistungsinhalte abgestimmt. 
Gegenseitiges Vertrauen und die Berück-
sichtigung individueller Objektbedürfnisse 
waren hilfreich und wichtig, um alle Betei-
ligten für die Tagesreinigung zu gewinnen. 
Auch Elternvertretungen und Bezirksleh-
rerausschüsse wurden einbezogen. 

•	 Tagesreinigung erfordert eine gewisse Ei-
genverantwortung der Schulen sowie der 
Verwaltungen in Bürodienstgebäuden. Hilf-
reich ist es, wenn Revierpläne für alle zu-
gänglich bekannt gemacht werden, so dass 
alle wissen, wann und wo gereinigt wird. 
Wie schulische Initiativen zeigen, gibt es 
zahlreiche weitere Möglichkeiten, sich dem 
Thema Reinigung oder den Reinigungs-
kräften zuzuwenden (siehe Abschnitt 3.2). 
Grundsätzlich führt schon die Anwesenheit 
von Reinigungskräften zu einem pflegli-
cheren Umgang mit der Umgebung.

Personal
•	 Aus Sicht der Bezirksvertreter*innen stellt 

die Tagesreinigung spezielle Anforderun-
gen an die Sprachkenntnisse und allge-
mein die Kommunikationsfähigkeit der 
Reinigungskräfte. Um dem nachzukom-
men, beteiligte sich das Bezirksamt Tem-
pelhof-Schöneberg an der Personalaus-
wahl für seine Modellprojekte zur Tagesrei-
nigung und plant, die Erkenntnisse über 
diese Anforderungen an das Reinigungs-
personal in zukünftige Ausschreibungen 

Die Unterhaltsreinigung der öffentlichen 
Dienstgebäude und Schulen ist Bestandteil 
des Immobilienmanagements der Bezirks-
ämter und wird von ihnen verwaltet. Die Be-
auftragung von Fremdleistung erfolgt jedoch 
nicht einheitlich, die Zuständigkeiten sind in 
den Bezirksämtern unterschiedlich geregelt 
(siehe Abschnitt 4.1). Ebenso sind die Vorge-
hensweisen bei der Ausschreibung wie auch 
die Sachkenntnisse und Personalressourcen 
sehr unterschiedlich. 
Die Vertreter*innen aller Bezirksämter zeig-
ten ein starkes Interesse am überbezirkli-
chen Austausch zur Tagesreinigung und zur 
Ausschreibung der Unterhaltsreinigung. 

In ersten Gesprächen mit den für die Vergabe 
zuständigen Beschäftigten der Bezirksver-
waltungen wurden die Probleme mit der Aus-
schreibung und mangelnden Qualität der 
Unterhaltsreinigung geschildert (siehe Ab-
schnitt 3.1). Diese Probleme waren so gravie-
rend, dass durchweg ein großes Interesse an 
der Tagesreinigung als möglicher Ausweg 
aus der teils „verzweifelten“ Lage bestand. 
Das Ziel, mit der Tagesreinigung die Beschäf-
tigungsbedingungen zu verbessern, traf auf 
große Zustimmung, denn dass diese zum Teil 
mangelhaft sind, war allgemein bekannt. 
Gleichwohl waren nur wenige Bezirksvertre-
ter*innen bereit, die Umsetzung der Tagesrei-
nigung einzuleiten, weil Kostensteigerungen 
befürchtet wurden. 

Vor diesem Hintergrund wurden insgesamt 
drei überbezirkliche Fachrunden durchge-
führt. Es haben sowohl Vertreter*innen der 
bezirklichen Schulämter, der Serviceeinhei-
ten Facility Management und einzelner zent-
raler Vergabestellen teilgenommen. Mit dabei 
waren außerdem Vertreter*innen der Industrie-
gewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU), 
der Berliner Gebäudereiniger-Innung und der 
Handwerkskammer Berlin. 

8.1 Ergebnisse der überbezirklichen 
Fachrunden

Kommunikation 
•	 Modellprojekte haben gezeigt, dass sich 

Schulen, in denen die Zusammenarbeit 
zwischen Hausmeister*innen, Schullei-
tung, Lehrer- und Elternschaft frei von ak-

8. Tagesreinigung in der öffentlichen Vergabe: 
überbezirklicher Austausch
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Vergabe
•	 In den Bezirksämtern ist die Gewichtung 

von Zuschlagskriterien unterschiedlich. So 
wird der Preis der Angebote von einigen Be-
zirksämtern mit 100 Prozent gewichtet. 
Andere gewichten auch die Qualität, bei-
spielsweise die angebotenen Stunden der 
Objektleiter*innen im Rahmen des Quali-
tätsmanagements, nachgewiesene Ob-
jektbesichtigungen und weitere Qualitäts-
parameter. 

•	 Eine Mischform von Dienst- und Werkver-
trag zur Sicherung von Reinigungsstunden 
bzw. von Anwesenheitsstunden der Objekt-
leitungen bzw. Vorarbeiter*innen wurde 
vorgeschlagen und kontrovers diskutiert. 
Sie stellt die Erfüllung des Anspruchs der 
Bezirksämter auf die festgelegte Zahl von 
Reinigungsstunden sicher und  bremst die 
unbegrenzte Flächenleistungsverdichtung 
und damit auch die Arbeitshetze bzw. den 
Zeitdruck für die Reinigungskräfte. Gesi-
cherte Anwesenheitsstunden von Vorarbei-
ter*innen oder Objektleitungen während 
der Dienstzeit der Hausmeister stärken die 
Kommunikation zwischen Unternehmen 
und Schule bzw. Bürodienstgebäude.

•	 Bezirksvertreter*innen fühlten sich z.T. mit 
der komplexen Plausibilitätsprüfungen der 
Stundenverrechnungssätze der Bieter 
überfordert. Vorgeschlagen wurde die Be-
auftragung von öffentlich bestellten und 
vereidigten Sachverständigen der Hand-
werkskammer Berlin oder auch speziali-
sierter Jurist*innen.102

•	 Die Bewertung der Bietereignung und -zu-
verlässigkeit kann in einem Bezirk positiv 
beschieden werden, in einem anderen kann 
sie wegen vorangegangener Schlechtleis-
tung negativ ausfallen. Dass eine Schlecht-
leistung in anderen Stadtbezirken nicht 
ohne weiteres in die eigene Eignungsprü-
fung einbezogen werden kann, stieß bei 
den Vertreter*innen der Bezirksämter auf 
Unverständnis. Dazu gibt es unterschiedli-
che juristische Einschätzungen (siehe 
dazu folgenden Abschnitt).

•	 Die Festlegung von beispielsweise einer 
Reinigungsstunde als frei verfügbarer „Ma-

102	  Im Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg wurde die 
letzte Ausschreibung (Leistungsbeginn 01.08.2019) 
von Rechtsanwalt Eckhard Seidel juristisch begleitet. 
Siehe dazu Abschnitt 8.2.

einfließen zu lassen (siehe Abschnitt 7.2 
Aus Alleinarbeit wird Interaktionsarbeit – 
Verantwortung der Unternehmen). 

Revierpläne / Reinigungsorganisation
•	 Lassen sich während des Schulbetriebs die 

Klassenräume reinigen? Wie lässt sich das 
organisieren? Diese Fragen wurden kontro-
vers diskutiert. In einem Modellprojekt in 
Tempelhof-Schöneberg soll ein Teil der Rei-
nigungsaufgaben in die Tagesreinigung 
überführt werden. Dabei kann es sich je-
doch nur um Arbeiten handeln, die den 
Schulbetrieb nicht beeinträchtigen. Die 
Reinigung der Klassenräume muss also 
nach wie vor nach Schulschluss erfolgen. 
Sie können jedoch, so hat sich z.B. in Mar-
zahn-Hellersdorf gezeigt, durchaus am 
Tage gereinigt werden, jedoch nur, wenn sie 
ab und zu spontan leer sind und Reini-
gungskräfte ausreichend Zeit haben, um 
Gelegenheit dafür zu finden.101

•	 Besonders im gebundenen Ganztagsbe-
trieb und bei zusätzlicher Nutzung von 
Schulräumen durch Vereine und Musik-
gruppen abends und am Wochenende blei-
ben nur kleine Zeitfenster für die Reinigung. 

Kosten
•	 Grundsätzlich waren sich alle Bezirksver-

treter*innen darüber einig, dass insgesamt 
viel zu wenig Mittel für eine ausreichende 
öffentlich beauftragte Reinigung zur Verfü-
gung stehen. Insbesondere in den Schulen 
wurden die Mittel als nicht ausreichend 
eingeschätzt, da allein die steigende Zahl 
der Schüler*innen und die Einführung des 
kostenfreien Schulessens in den Grund-
schulen die Anpassung der Mittel erfordert 
hätten. Daher fürchteten die Bezirksvertre-
ter*innen eine Kostensteigerung durch die 
Einführung der Tagesreinigung. Vorge-
schlagen wurde die Begrenzung der durch 
diese bedingten vermehrten Wegezeiten 
durch eine veränderte Organisation inner-
halb der Schulen.

101	  Vgl. ArbeitGestalten GmbH (2021): Tagesreinigung 
in der Schule. Praxisbeispiel aus Marzahn-Hellersdorf. 
Dokumentation des überbezirklichen Fachaustausches 
am 26.04.2021. Berlin (online). 

http://www.arbeitgestaltengmbh.de/assets/projekte/Joboption-Berlin/2020-02-20-Doku-FachaustauschTagesreinigung.pdf
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Die Entscheidung über den Ausschluss ist 
grundsätzlich eine Ermessensentscheidung. 
Das Ermessen ist aber nur dann eröffnet, 
wenn die skizzierten gesetzlichen Vorausset-
zungen vorliegen. 
Danach ist eine bloße Schlechterfüllung in 
einem früheren Vertragsverhältnis für eine 
Entscheidung über den Ausschluss eines 
Bieters von dem Vergabeverfahren nicht 
ausreichend. Vielmehr muss der öffentliche 
Auftraggeber aus der Schlechtleistung Kon-
sequenzen gezogen und aufgrund der 
Schlechtleistung den Vertrag gekündigt, ein-
vernehmlich aufgehoben oder Schadenser-
satz gefordert haben. Der Auftraggeber 
muss, wenn er einen solchen Ausschluss be-
absichtigt, die Schlechtleistung, die auf-
grund der Schlechtleistung eingetretene Fol-
ge (z.B. Kündigung) sowie den Ursachenzu-
sammenhang zwischen Schlechtleistung 
und Rechtsfolge beweisen. 
Dabei ist gerichtlich noch nicht abschließend 
geklärt, welche Anforderungen an diesen 
Nachweis zu stellen sind. Einige Gerichte ge-
hen davon aus, dass der öffentliche Auftrag-
geber voll umfänglich die Schlechtleistung 
und die Tatsache zu beweisen habe, dass der 
Vertrag deswegen zu recht beendet oder 
Schadensersatz gefordert worden sei. Ande-
re Gerichte lassen es ausreichen, dass auf-
grund der Tatsachen eine Überzeugung ge-
wonnen wurde, die keinen vernünftigen Zwei-
feln mehr unterliegt. Dies kommt einer 
moderaten Beweiserleichterung gleich.

Die Vergabekammer des Kammergerichts 
Berlin hat in ihrem Beschluss vom 31.07.2017 
(Verg 6/17), dem allerdings noch die bis 2016 
geltende Rechtslage zugrunde lag, entschie-
den, bezirkliche Vergabestelle hätten vor der 
Ausschlussentscheidung Erfahrungen mit 
dem Bieter bei allen anderen Berliner Bezir-
ken von Amts wegen abzufragen. Das Gericht 
hat diese Aussage im Wesentlichen mit der 
folgenden Erwägung begründet:
Das Land Berlin sei der Auftraggeber. Der 
Auftraggeber habe seine Erfahrungen mit 
dem Bieter umfassend zu würdigen. Hierzu 
gehörten auch die Erfahrungen aller anderen 
Bezirke mit dem Bieter. Dahinter steckt die 
Überlegung, dass die Bezirksämter eben 
nicht selbstständige Körperschaften, son-
dern als Selbstverwaltungseinheiten Teil der 
Berliner Verwaltung sind. In die Entscheidung 

növriermasse“ pro Schultag hat sich be-
währt. Die Schulbediensteten können ta-
gesaktuell und direkt mit ihrer Tageskraft 
die konkrete Leistungsabforderung auf der 
Grundlage der Leistungsverzeichnisse be-
stimmen (wie etwa selten erfolgende Ar-
beiten der sog. allgemeinen Reinigung: 
Fensterbänke, Lichtschalter etc.).

8.2 Ausschluss im Vergabeverfahren 
wegen schlechter Erfahrungen. 
Juristischer Gastbeitrag von 
Eckhard Seidel

Kanzlei Seidel Sumowski Partnerschaft von 
Rechtsanwälten, Berlin.
Öffentliche Auftraggeber stehen bei der Ver-
gabe öffentlicher Reinigungsaufträge vor der 
Frage, ob sie Bieter wegen schlechter Erfah-
rungen in der Vergangenheit von der Vergabe 
ausschließen dürfen, oder ob sie „sehenden 
Auges“ gezwungen sind, vorhersehbare Pro-
bleme bei der Leistungserbringung hinzu-
nehmen. 
Wir wollen daher die Voraussetzungen für einen 
Ausschluss eines Bieters wegen schlechter 
Erfahrungen in der Vergangenheit genauer 
betrachten und dabei die Besonderheiten in 
Berlin in den Blick nehmen. 

Der Gesetzgeber hat mit der Novelle des Ge-
setz gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
(GWB) im Jahre 2016 die Voraussetzungen 
für einen Ausschluss wegen schlechter Er-
fahrungen in der Vergangenheit näher als 
bisher konkretisiert. 
Waren die früheren Kriterien der „erforderli-
chen Zuverlässigkeit und Eignung“ des Bie-
ters weitgehend konturlos, sind die Voraus-
setzungen für einen Ausschluss nunmehr 
konkreter gefasst worden. Nach §124 Abs.1 
Ziffer 7 GWB kann der öffentliche Auftragge-
ber einen Bieter unter Berücksichtigung des 
Verhältnismäßigkeitsgrundsatzes von der 
Teilnahme an einem Vergabeverfahren aus-
schließen, wenn der Bieter eine wesentliche 
Anforderung bei der Ausführung eines öf-
fentlichen Auftrags in der Vergangenheit er-
heblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt 
hat und dies zu einer vorzeitigen Beendigung, 
zu Schadensersatz oder zu einer vergleich-
baren Rechtsfolge geführt hat. 

8. Tagesreinigung in der öffentlichen Vergabe: überbezirklicher Austausch
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den Maßstab des Kammergerichts in seiner 
Entscheidung aus dem Jahr 2017 an, kann 
sie eigentlich nur berlinweit erfolgen. Die 
ausschreibende Stelle hat also die Erfahrun-
gen auch anderer Ausschreibungsstellen ab-
zufragen und zu werten.
Es wird daher dringend empfohlen, Schlecht-
leistungen, die zu einer Vertragsbeendigung 
(Kündigung oder einvernehmliche Vertrags-
auflösung) führen, gut zu dokumentieren und 
im Rahmen der Ermessensausübung die Er-
fahrungen in anderen Bezirken abzufragen 
und zu gewichten. 

müssten die Erkenntnisse des Auftragge-
bers, also der gesamten Berliner Verwaltung 
einfließen. In diese Gesamtwürdigung seien 
auch positive Erfahrungen einzubeziehen.
Das Kammergericht setzt demnach hohe An-
forderungen an eine Ausschlussentschei-
dung einer Vergabestelle eines Bezirkes. Ins-
besondere ist der zeitliche Aufwand einer 
solchen Abfrage nicht zu unterschätzen. 
Gleichzeitig birgt diese Rechtsprechung na-
türlich auch Chancen. So kann es zu einer 
engeren Kommunikation zwischen den be-
zirklichen Vergabestellen kommen, vielleicht 
sogar zu einer engeren organisatorischen 
Verzahnung. 

Aber gilt diese Rechtsprechung überhaupt 
noch für die seit 2016 bestehende Rechtsla-
ge? Diese Frage ist zu bejahen. Zwar ist es 
mit der Rechtsprechung (etwa OLG Düssel-
dorf, Beschl. v. 28.03.2018 – VII-Verg 49/17) 
als ausreichend anzusehen, wenn ein Pflicht-
verstoß im Sinne von §124 Abs.1 Nr.7 GWB 
vorliegt, damit der Ermessensspielraum für 
den Ausschluss eines Bieters eröffnet ist. Es 
reicht also zunächst einmal aus, dass der 
Bieter in der Vergangenheit in nur einem Fall 
wesentliche Anforderungen des Auftrags er-
heblich oder fortdauernd schlecht erfüllt hat 
und es deswegen zu einer vorzeitigen Been-
digung oder zur Geltendmachung von Scha-
densersatzansprüchen gekommen ist. Maß-
geblich ist ein Zeitraum von drei Jahren, §126 
Ziffer 2 GWB. Länger zurückliegende Pflicht-
verstöße sind nicht mehr zu berücksichtigen. 
Ist diese Voraussetzung gegeben und hat der 
Bieter keine Selbstreinigungsmaßnahmen 
nach §125 GWB nachgewiesen (z.B. verbes-
serte Organisation der Qualitätskontrolle), 
steht der Ausschluss im Ermessen des öf-
fentlichen Auftraggebers. 

Dieser hat dabei insbesondere den Grundsatz 
der Verhältnismäßigkeit zu wahren. Eine Ent-
scheidung ohne Ermessensausübung oder 
eine fehlerhafte Ermessensausübung ist 
rechtlich angreifbar. Im Rahmen der Verhält-
nismäßigkeitsprüfung ist das vergangene 
Fehlverhalten des Bieters zu gewichten. Da-
bei ist zu berücksichtigen, ob der Bieter 
schon andere Aufträge hatte und welche Er-
fahrungen der öffentliche Auftraggeber mit 
dem Bieter bei der Abwicklung dieser Aufträ-
ge gemacht hat. Legt man an diese Prüfung 
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de ausführlich im überbezirklichen Fach-
austausch berichtet (siehe Abschnitt 7.2 
Tagesdienst übernimmt Aufgaben des Spät- 
dienstes).104

Tagesreinigung in Jena
Die Kommunale Immobilien kij, ein Eigenbe-
trieb der Stadt Jena, schrieb vor drei Jahren 
für eine neu gebaute größere Schule erstma-
lig die Tagesreinigung aus. Das Ziel dabei war, 
die Wertschätzung für die Reinigung zu stei-
gern und die Reinigungsqualität zu verbes-
sern.105 Der Neubau dieser sehr großen Schul-
anlage eröffnete die Möglichkeit, mit der Rei-
nigungsorganisation ganz neu anzufangen. 
Zuständig für die Ausschreibung und Verwal-
tung ist bei der kij ein ausgebildeter Meister 
der Gebäudereinigung und Fachwirt für Im-
mobilienmanagement. Für die Reinigung in 
der Schule wurden vor drei Jahren Sechs-
Stundenverträge mit vier Reinigungskräften 

104	 ArbeitGestalten GmbH (2020): Tagesreinigung in 
der Schule. Praxisbeispiel aus Hamburg. Dokumentation 
des überbezirklichen Fachaustausches am 
04.09.2020. Berlin (online). 

105	  Mehr Informationen unter  
www.kij.de/de/864959 

Öffentlichkeitsarbeit
Ein wichtiges Element der Projektarbeit war 
die Öffentlichkeitsarbeit, denn wie die Tages-
reinigung Gute Arbeit stärken kann, ist kei-
nesfalls offenkundig. Hierfür wurde zunächst 
ein Flyer entwickelt, der die Idee der Tages-
reinigung und das damit verbundene Ziel der 
Stärkung Guter Arbeit in der Gebäudereini-
gung präsentiert und die Vorteile für alle Sei-
ten verdeutlicht. 

Es wurden außerdem Gelegenheiten für In-
terviews mit der Presse genutzt und Informa-
tionen zum Projekt an Online-Medien weiter-
geleitet sowie auf Twitter ein Hashtag #Ta-
gesreinigung gepflegt. 
Das mit den überbezirklichen Fachrunden 
aufgebaute Netzwerk aus Reinigungsunter-
nehmen, Reinigungskräften, Betriebsräten 
und Gewerkschaftsvertreter*innen, Vertre-
ter*innen der Berliner Bezirksverwaltungen 
und Schulen sowie Elternvertretungen wurde 
regelmäßig über einen Newsletter informiert. 

Darüber hinaus wurden Kontakte über den 
Berliner „Runden Tisch zur Schulreinigung“ 
geknüpft und es wurde an Veranstaltungen 
im Zusammenhang mit der Debatte zur Re-
kommunalisierung teilgenommen. Die Ta-
gesreinigung wurde in diesem Zusammen-
hang immer wieder thematisiert und Er-
kenntnisse und Erfahrungen aus dem Projekt 
wurden für die Diskussionen herangezogen. 

Überregionale Vernetzung

In Hamburg sagt man danke! 
Die Wertschätzungskampagne der Hambur-
ger Finanzbehörde wurde von der Hamburger 
Leitstelle Gebäudereinigung initiiert. In die-
sem Rahmen wurde in einzelnen Hamburger 
Schulen die Tagesreinigung eingeführt.103 
Im Hamburger Projekt ging es in erster Linie 
um die Steigerung der Wertschätzung der im 
öffentlichen Auftrag tätigen Reinigungskräf-
te. Die Einführung der Tagesreinigung gelang 
nicht in allen angesprochenen Schulen, denn 
diese, so die Erfahrung, müssen aktiv dabei 
mitwirken. Über das Vorgehen und die durch-
weg positiven Erfahrungen in Hamburg wur-

103	  Mehr Informationen unter  
www.sauberesmiteinander.de 

9. Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung 
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reinigung. 
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Wiener Forschungsprojekt SPLITWORK: 
Fragmentierung des Arbeitslebens durch 
geteilte Dienste
Die Wirtschaftsuniversität Wien befasst sich 
im Rahmen des arbeitssoziologischen For-
schungsprojekts SPLITWORK mit der Gebäu-
dereinigung in Norwegen, wo Tagesreinigung 
üblich ist.106 
Die Untersuchung der Beschäftigungsbedin-
gungen in der öffentlich beauftragten Gebäu-
dereinigung in Norwegen hat gezeigt, dass die 
Fachkenntnisse der Einkäufer*innen ein 
wichtiger Schalthebel für die Arbeitsbedin-
gungen der Beschäftigten sein können. Wenn 
diese etwa nicht wissen, was bei qualitätsvol-
ler Reinigung zu beachten ist, ist es schwer 
für sie, die Wirksamkeit und die Qualität von 
Reinigungskonzepten zu bewerten. Deshalb 
kommt diesen Personen laut der Untersuchung 
ein wichtiger Teil der Verantwortung bei der Be-
auftragung sogenannter junk enterprises bzw. 
der Annahme unlauterer Verträge zu. 
Auch hiesige Kommunen haben, um mit Bie-
tern „auf Augenhöhe“ verhandeln zu können, 
ausgebildete Gebäudereiniger*innen einge-
stellt. Im Jenaer Eigenbetrieb der kij ist ein 
ausgebildeter Gebäudereinigungsmeister für 
die Beschaffung der Gebäudereinigung zu-
ständig, um Fachwissen auf der Seite der 
Auftraggeber zu haben. 

Die Wiener Untersuchung hat außerdem ge-
zeigt, welche Rolle die Haltung der Nutzer*in-
nen bei der Tagesreinigung in Norwegen 
spielt: Alle Menschen, die in einem Gebäude 
arbeiten, das professionell gereinigt wird, 
können zur Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensqualität von Reinigungskräften bei-
tragen, etwa in dem sie der Einführung der 
Tagesreinigung mit Offenheit begegnen, die 
Reinigung im Schul- oder Büroalltag mitbe-
dacht und das Reinigungspersonal sozial 
eingebunden wird. „So ist es in Norwegen bei-
spielsweise gang und gäbe, dass man eine 
kurze Pause macht oder sich einen Kaffee 
holt, wenn die Reinigungskraft ein paar Minu-
ten den eigenen Arbeitsplatz reinigt.“107

106	  Mehr Informationen liefert der Abstract zur 
Untersuchung SPLITWORK (online). 

107	  Sardadvar, K. (2020): Nicht aller Tage Abend: 
Tagesarbeitszeiten für Reinigungskräfte ermöglichen. 
Blogbeitrag am 01.04.2021 im Arbeit & Wirtschaft-Blog 
der Arbeiterkammer Wien (online).

geschlossen. Sie reinigen die Schule seither 
ohne Wechsel in einem Zwei-Schichten- 
System.

Die Jenaer Tagesreinigung bietet Anregungen 
in verschiedener Hinsicht, z.B.: 
•	 Arbeitszeiten und -aufgaben	

Frühdienst: 06:00 Uhr bis 12:00 Uhr: Reini-
gung: allgemeine Flächen und WCs
Spätdienst: 14:00 Uhr bis 20:00 Uhr: Reini-
gung: WCs, Klassenräume
Der Schulhausmeister (Arbeitszeit: 06:00 
bis 15:00 Uhr) begegnet so allen Reini-
gungskräften. 

•	 Reinigungsliste/Revierplan	  
Eine einfache, händisch erstellte Liste mit 
allen Aufgaben aus dem Leistungsver-
zeichnis, die nach der Reinigung abge-
zeichnet werden, an einem festen Ort in der 
Schule. Kann spontan ein Raum nicht ge-
reinigt werden, kann der Hausmeister dies 
sofort erfassen und etwa dem Schulsekre-
tariat mitteilen, so dass es nicht zu bösen 
Überraschungen kommt. Der nachfolgende 
Dienst übernimmt dann die Reinigung.

•	 Qualitätsprüfsystem	  
Zur Prüfung sind acht repräsentative Räu-
me festgelegt, deren Sauberkeit vom Haus-
meister mit der Objektleitung des Reini-
gungs-Dienstleisters nach der Reinigung 
bewertet wird, incl. eines Malussystems, 
das Grundlage für Preis-Abzüge sein kann..

Wichtig war auch in diesem Projekt, alle Be-
teiligten im Vorfeld zu informieren bzw. in das 
Vorhaben einzubinden, um anfängliche 
Skepsis zu überwinden. So bedeutet die Ta-
gesreinigung etwa für den Schulhausmeister 
mehr Kontrollaufwand als eine herkömmli-
che Reinigung. Er ließ sich trotzdem für die 
Tagesreinigung gewinnen, auch weil es bis 
heute kaum Reklamationen gab und die Zu-
sammenarbeit mit den Reinigungskräften, zu 
denen sich eine persönliche Arbeitsbezie-
hung entwickeln konnte, gut funktioniert. 

https://www.wu.ac.at/fileadmin/wu/d/i/sozio/Abstract_SPLITWORK_Deutsch.pdf
https://awblog.at/tagesarbeitszeiten-fuer-reinigungskraefte-ermoeglichen/
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wie Vergabemindestlohn, ILO-Kernarbeits-
norm, Frauenförderung etc. erweitert wer-
den können, ist juristisch umstritten. Die 
Beschränkung des Einsatzes geringfügig 
Beschäftigter bei der Auftragsvergabe 
könnte die sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigung im öffentlichen Auftrag klar 
stärken. 

•	 Im Rahmen der Ausschreibungen gibt es 
Möglichkeiten zur Verbesserung der Reini-
gungsqualität, die sich gleichzeitig positiv 
auf die Arbeitsbedingungen der Reini-
gungskräfte auswirken. Allein die Anforde-
rung höherer Qualitätsstandards bei den 
Leistungskennziffern und Stundenverrech-
nungssätzen kann eine ungebremste Flä-
chenleistungsverdichtung verhindern und 
den Reinigungskräften damit mehr Zeit für 
die Reinigung zusichern. Ebenso kann die 
Gewichtung von Schulungskonzepten und 
anspruchsvollen Qualitätsprüfsystemen 
bei der Vergabe die Leistung der Unterneh-
men steigern und sie dazu bringen, mehr in 
die Schulung und Weiterbildung ihrer Be-
schäftigten zu investieren. 

•	 Unabhängig davon, ob öffentliche Liegen-
schaften per Eigen- oder Fremdreinigung 
gereinigt werden, stärkt die Tagesreinigung 
Gute Arbeit, weil Beschäftigte in der Tages-
reinigung mit höheren Stundenumfängen 
höhere Einkommen erzielen und familien-
freundliche Arbeitszeiten haben. Dies trifft 
jedoch nur zu, wenn vollzeitnahe Stellen 
oder Vollzeitstellen geschaffen werden. 

•	 Vergabeverantwortliche für die öffentlich 
beauftragte Gebäudereinigung sehen in 
knappen öffentlichen Mitteln und im Nied-
rigpreiswettbewerb eine der Hauptursa-
chen für die seit Jahren mangelnde Sau-
berkeit in öffentlichen Gebäuden, insbe-
sondere in Schulen. Der hohe Druck auf die 
Personalkosten der Unternehmen, der den 
Zeitdruck und die Arbeitshetze für die Be-
schäftigten durch die Flächenleistungs-
verdichtung verstärkt, ist den Vergabever-
antwortlichen gut bekannt. Die Mehrheit 
von ihnen beurteilt die für die Reinigung zur 
Verfügung gestellten finanziellen Mittel als 
nicht ausreichend. 

•	 Die jahrelangen Erfahrungen mit Schlecht-
leistungen in der öffentlich beauftragten 
Gebäudereinigung sind ein Hauptgrund für 
das große Interesse der bezirklichen Verga-
beverantwortlichen an der Tagesreinigung. 
Beides – die Verbesserung der Reinigungs-
qualität und die Verbesserung der Beschäf-
tigungsbedingungen durch die Tagesreini-
gung – wird von den Vergabeverantwortli-
chen begrüßt und als dringend notwendig 
erachtet. Gleichwohl ist die Bereitschaft, 
Tagesreinigung zu beauftragen, eher zö-
gerlich. Grund ist die Furcht vor Kostenstei-
gerungen und möglichen Widerständen 
seitens der Schulen und Verwaltungsbe-
schäftigten der Bürodienstgebäude.

•	 Ein Teil der Vergabeverantwortlichen beklagt 
das uneinheitliche Vorgehen der Bezirksäm-
ter bei den Ausschreibungen und wünscht 
sich einheitliche Vergabegrundlagen. Dies 
könnten einheitliche Leistungskennziffern 
sein, die eine Grundlage für die Festlegung 
von Haushaltsmitteln für die Gebäudereini-
gung bilden könnten, so dass nicht mehr 
„nach Kassenlage“ ausgeschrieben werden 
muss. Es gibt jedoch keine zusammenfüh-
rende Verwaltung der Gebäudereinigung 
bzw. des Immobilienmanagements auf der 
Berliner Landesebene, die berlinweit ein-
heitliche Grundlagen schaffen könnte.108 

•	 Inwieweit die im Berliner Vergabegesetz 
(BerlAVG) verankerten sozialen Kriterien 

108	  Musterausschreibungen gibt es z.B. für das 
Berliner Schulessen (online) oder die Beschaffung von 
Fußbällen aus fairem Handel (online). 

10. Schlussbetrachtung

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwj2j_bg6evvAhVYt6QKHTbFAywQFjAAegQIBBAD&url=https%3A%2F%2Fwww.berlin.de%2Fsen%2Fbildung%2Funterstuetzung%2Fpraevention-in-der-schule%2Fgesundheit%2Fmusterausschreibung-zur-vergabe-des-schulmittagessens-2020.pdf&usg=AOvVaw3HSKpSNloZCDgnU5TbJKT2
https://www2.weed-online.org/uploads/musterausschreibung_fussbaelle_2017.pdf
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•	 Die Tagesreinigung ist im Vergleich zu her-
kömmlicher Reinigung teurer. Gleichwohl 
hat sie für alle Beteiligten Vorteile und ver-
bessert die Reinigungsqualität. Vor dem 
Hintergrund der wachsenden Schüler*in-
nenzahlen in Berlin und der Einführung des 
kostenfreien Schulessens in Grundschulen 
sind erhöhte Mittel für die Schulreinigung 
gegenwärtig überfällig. Die öffentliche 
Hand könnte mithilfe der Tagesreinigung 
ihrer Gestaltungsaufgabe zur Stärkung Gu-
ter Arbeit nachkommen und gleichzeitig 
die Reinigungsqualität im öffentlichen Auf-
trag steigern. Praxisbeispiele zeigen, wie 
es geht. Sie können dazu ermutigen, auf 
Tagesreinigung zu setzen.

•	 Tagesreinigung kann Gute Arbeit stärken, 
wenn, deutlich mehr als in einer halben 
Stelle, z.B. sechs bis acht Stunden täglich 
zu regulären Arbeitszeiten gearbeitet wer-
den kann.

•	 Tagesreinigung kann gelingen, wenn Nut-
zer*innen der Einführung offen begegnen. 
Deshalb ist es zielführend, wenn bei den 
Nutzer*innen öffentlicher Gebäude für die 
Vorteile und die Bedeutung der Tagesreini-
gung geworben wird und sie dafür gewon-
nen werden können. 



41GUTE ARBEIT DURCH TAGESREINIGUNG    Erkenntnisse aus einem Berliner Modellprojekt

ArbeitGestalten GmbH (2017):  
Können öffentliche Ausschreibungen 
Einfluss auf die Beschäftigungsbedingungen 
in der Gebäudereinigung und Schulverpfle-
gung nehmen? Dokumentation des Fachdia-
logs vom 13. November 2017. Berlin.

ArbeitGestalten GmbH (2020):  
Gigwork in Betreuung und Pflege. Digital 
vermittelte soziale Dienstleistung in Berlin. 
Expertise des Projektes Joboption Berlin.

ArbeitGestalten GmbH (2020):  
Tagesreinigung in der Schule. Praxisbeispiel 
aus Hamburg.  
Dokumentation des überbezirklichen 
Fachaustausches am 04.09.2020. Berlin.

ArbeitGestalten GmbH (2020):  
Tagesreinigung in der Schule. Praxisbeispiel 
aus Treptow-Köpenick.  
Dokumentation des überbezirklichen 
Fachaustausches am 04.09.2020. Berlin.

Berlin gemeinsam gestalten. Solidarisch. 
Nachhaltig. Weltoffen.  
Koalitionsvereinbarung 2016-2021. Berlin.

Böhle, F.; Weihrich, M. (2020):  
Das Konzept der Interaktionsarbeit. Zeit-
schrift für Arbeitswissenschaft 2020: 74. 
Dortmund.

Büttner, Uwe (2014):  
Angebote realistisch einschätzen und 
bewerten. In: rationell reinigen. 10.2014.  
Bad Wörishofen.

Bundesagentur für Arbeit (Hrsg.) (2016):  
Beschäftigungsstatistik – Mehrfachbeschäf-
tigung. Methodenbericht. Nürnberg.

Bundesagentur für Arbeit (2018):  
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
mit geringfügig entlohntem Nebenjob. 
Statistik Arbeitsmarktberichterstattung. 
Nürnberg. 

Bundesagentur für Arbeit (Hrsg.) (2020):  
Beschäftigte nach Wirtschaftszweigen. 
Region Berlin. Stichtag 30.06.2020. Erstel-
lungsdatum 30.12.2020. Nürnberg.

Abgeordnetenhaus von Berlin (2018):  
Antwort auf die schriftliche Anfrage von 
Stefan Ziller vom 25.04.18, „Mehr GUTE 
Arbeit durch Tagesreinigung?“ Drucksache 
18/14 857. Berlin

Abgeordnetenhaus von Berlin (2019):  
Antwort auf die schriftliche Anfrage von 
Stefan Ziller vom 22.07.2019, „Mehr GUTE 
Arbeit durch Tagesreinigung?“ Drucksache 
18/20 321. Berlin. 

Abgeordnetenhaus von Berlin (2019):  
Antwort auf die schriftliche Anfrage von 
Harald Gindra „Stand des Zentralisierungs- 
und Qualifizierungsprozesses bei der 
Vergabe“ vom 27.09.19. Drucksache 
18/20950. Berlin.

Abgeordnetenhaus von Berlin (2020):  
Antwort auf die Schriftliche Anfrage der 
Abgeordneten Dr. Maja Lasić (SPD), Regina 
Kittler (LINKE) und Marianne Burkert-Eulitz 
(GRÜNE) „Schulreinigung“ vom 29.10.20. 
Drucksache 18/25 397. Berlin.

Antrag der AfD-Fraktion vom 24.05.2018 an 
die BVV Charlottenburg-Wilmersdorf, 
Drucksache Nr. 0627/5. Berlin.

Antwort der Bundesregierung auf die 
Anfrage der Fraktion der AfD (2020): 
Entwicklung der Beschäftigten im Niedrig-
lohnbereich (Bund). Drucksache 19/18 250. 
Berlin.

Antwort der Bundesregierung auf die 
Anfrage von Dietmar Bartsch (2021), 
Drucksache 19/27 332. Berlin.

Antwort der Bundesregierung auf die Kleine 
Anfrage der Fraktion DIE LINKE vom 
28.09.2015 „Arbeitsbedingungen in der 
Gebäudereinigung“. Drucksache 18/6165. 
Berlin.

ArbeitGestalten GmbH (2017):  
Branchenreport Gebäudereinigung. Arbeits-
zeiten und Arbeitsverhältnisse. Berlin. 

11. Literatur



42

Sardadvar, K. (2016):  
Schwere Arbeit machen Männer – Deutungen 
von Differenz und Strukturen der Ungleich-
heit in der Reinigungsbranche. In: Feministi-
sche Studien Band 34, Heft 2, Berlin. 

Sardadvar, K. (2019):  
Ausgelagert und unsichtbar: Arbeitsbedin-
gungen in der Reinigungsbranche. In: 
momentum quarterly, Vol. 8. Innsbruck.

Vieth-Entus, S. (2014):  
Senat kippt Arbeitsgruppe zur Schulreini-
gung. Der Tagesspiegel vom 23.03.2014. 
Berlin.

Wilhaus, A. (2015):  
CSR und Vergaberecht: Nachhaltige öffentli-
che Beschaffung als Treiber für CSR. In: 
Walden, D., Depping, A. (Hrsg.): CSR und 
Recht. Berlin, Heidelberg. 

Wink, Roman (2020):  
Über Teilqualifikationen erfolgreich in  
den Beruf. Bertelsmann Stiftung (Hrsg.).  
Gütersloh.

Zajac, G.(2020):  
Kommunale Gebäudereinigung 2020. 
Kommunale Gemeinschaftsstelle für 
Verwaltungsmanagement KGSt (Hrsg). 
Benchmarking Bericht. Köln. 

Bundesagentur für Arbeit (Hrsg.) (2020):  
Beschäftigte nach Wirtschaftszweigen. 
Region Deutschland. Stichtag 30.06.2020 
Erstellungsdatum 30.12.2020. Nürnberg.

Der Beauftragte der Bundesregierung für die 
neuen Bundesländer (2018):  
Jahresbericht der Bundesregierung zum 
Stand der deutschen Einheit 2018. Heraus-
gegeben vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie (BMWi). Frankfurt/M. 

Eigenstetter, M. et al. (2016):  
Reinigungsunternehmen und öffentliche 
Auftraggeber in der Vergabepraxis. Study Nr. 
313. Herausgegeben von der Hans-Böckler-
Stiftung. Düsseldorf.

Erwerbsbeteiligung von Müttern zwischen 
2008 und 2018 bundesweit gestiegen. 
Pressemitteilung des Statistischen Bundes-
amtes vom 07.05.2020.

European Federation of Cleaning Industries 
(EFCI) (2017):  
The cleaning industry in Europe. An EFCI 
Survey 1995-2016. Brüssel.

Gather, C, Gerhard, U., Schroth, H.,  
Schürmann, L. (2005):  
Vergeben und vergessen? Gebäudereinigung 
im Spannungsfeld zwischen kommunalen 
Diensten und Privatisierung. VSA-Verlag 
Hamburg. 

Haarbach, Madlen (2019):  
Saubere Schulen: Landeselternausschuss 
fordert eindeutige Qualitätskriterien. 
Newsletter Tagesspiegel Leute Neukölln vom 
08.05.2019. Berlin.

Hans-Böckler-Stiftung (Hrsg.)(2017):  
Branchen-Monitor Gebäudereinigung. 
Düsseldorf.

Kühnrich, J. (2020):  
Fairbesser Berlin! Sozial verantwortliche 
Beschaffung umsetzen. Hrsg. WEED e.V.. 
Berlin.

RAL Gütegemeinschaft Gebäudereinigung 
e.V. (Hrsg.)(2015):  
Vergabehandbuch der RAL Gütegemeinschaft 
Gebäudereinigung e.V.. Schwäbisch Gmünd.



43GUTE ARBEIT DURCH TAGESREINIGUNG    Erkenntnisse aus einem Berliner Modellprojekt



44

Berlin, Juni 2021

Gute Arbeit durch Tagesreinigung – 
Erkenntnisse aus einem Berliner 
Modellprojekt

Herausgeber:

Beratungsgesellschaft mbH, Ahlhoff
Albrechtstr. 11a
10117 Berlin
Telefon: 030 280 320 86
Fax: 030 280 320 889
www.arbeitgestaltengmbh.de

Layout und Grafiken: Kurz Gestaltung, Berlin
Fotos: Melanie Hauke Graphics, Mühlenbeck

Fotos in der Schule mit freundlicher
Genehmigung des Bezirksamtes
Marzahn-Hellersdorf, der Schulleitung
der Grundschule am Hollerbusch und
Ralf-Thomas Petersohn.
Illustration (S. 24 und Flyer S. 37):  
Marion Brandes
Flyer Grafik (S. 37): schneider cid

Alle Links in den Fußnoten wurden am 
10.05.2021 aufgerufen. 

Das Modellprojekt Joboption Berlin wird aus 
Mitteln der Senatsverwaltung für Integration, 
Arbeit und Soziales gefördert.

Der Bericht „Gute Arbeit durch Tages-
reinigung? Erfahrungen aus einem Berliner 
Modellprojekt“ wurde im Rahmen des 
Projekts Joboption Berlin erstellt.

In Kooperation mit:





Das Modellprojekt Joboption Berlin wird aus Mitteln der Senatsverwaltung 
für Integration, Arbeit und Soziales gefördert.


